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Vorboten des Frühlings
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

Bürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten Torke
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das Frühjahr startet durch, die
Natur blüht sichtbar auf. Mit dem
abgeschlossenen Anzeigeverfah-
ren des Kreises hat nun auch der
Haushalt 2023 Rechtskraft erlangt
- quasi der Startschuss für die
Umsetzung der verabschiedeten
Projekte. An dieser Stelle gilt
mein Dank nochmals der Politik
für die konstruktive und kollegia-
le Mitarbeit sowie meinen Mitar-
beitenden für die geleistete Vor-
arbeit.
Vielerorts in unserer Großgemein-
de wird in den kommenden Wo-
chen und Monaten an kommuna-
len Projekten gearbeitet. Um nur
einige zu nennen: Neubau des
Feuerwehrgerätehauses in Berg-
heim, Umbau der Grundschule in
Steinheim, finale Fertigstellung
der Dorfplätze in Vinsebeck und
Bergheim, Schaffung zusätzlichen
modularen Wohnraumes an der
Flüchtlingsunterkunft Billerbecker
Straße.
Auch das Projekt „Quartier am
Kump“ mit der langersehnten Sa-
nierung und der Schaffung von
Betreuungseinrichtungen und
Wohnraum geht in die Umset-
zung.
Ich freue mich, dass somit Projek-
te, die aufgrund der widrigen Um-
stände der letzten Jahre etwas
ins Stocken geraten sind, im Er-
gebnis sichtbar werden.
Und: Dank ehrenamtlichen Enga-
gements wird in den Räumlich-
keiten des ehemaligen Hotels am

Markt ein Repaircafé - das „Klön
Café“, entstehen.
Gemeinsam schauen wir positiv
und zielorientiert in die Zukunft.
Denn nur, wenn wir weiterhin be-
reit sind, unsere Energie in die
Entwicklung unserer Emmerstadt
zu stecken, werden wir - wie
schon in den vergangenen 10-15
Jahren, das „Zepter des Han-
delns“ in der Hand behalten und
unsere Stadt zukunftsgewandt
weiterentwickeln, den Bedarfen
anpassen und die Weichen für
unsere nachfolgenden Generati-
onen stellen.
Ein Integriertes Städtebauliches
Entwicklungskonzept (ISEK) und
ein Integriertes Verkehrskonzept
(IVK) sind aufzustellen. Hiermit
sind die Planungsbüros REICHER
HAASE ASSOZIIERTE (RHA) und
Planersocietät aus Dortmund be-
auftragt worden.
Die Stadtverwaltung wird von der
DSK GmbH bei der Aufstellung der
Konzepte unterstützt. Ein wichti-
ger Aspekt ist die Bürgerbeteili-
gung: Bei der Auftaktveranstal-
tung am 20. März 2023 haben
bereits über 100 Steinheimerin-
nen und Steinheimer Ideen für die
Weiterentwicklung der Innenstadt
eingebracht.
Die großartige Beteiligung hat
mich sehr gefreut - ganz herzli-
chen Dank allen Akteuren!
Und es geht weiter: Die Ausarbei-
tung dieser Ideen erfolgt in drei
Arbeitsgruppentreffen, zu denen

sich die Teilnehmer gerne bereit
erklärt haben und auch Mitbür-
gerInnen eingeladen sind, die
nicht an der Auftaktveranstaltung
teilgenommen haben.
(www.stadtentwicklung-
steinheim.de)
Ich würde mich freuen, wenn Sie
sich auch weiterhin aktiv an den
Arbeitsgruppen beteiligen - las-
sen Sie uns gemeinsam die Zu-
kunft gestalten!
Wenn ich auch gerade von Stadt-
entwicklung gesprochen habe gilt
ebenso, unsere Dörfer nicht aus
den Augen zu verlieren. In die-
sem Jahr findet erneut der Wett-
bewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“, statt. Beteiligt sind sechs
Städte aus dem Kreis Höxter. Für
Steinheim werden die Ortschaf-
ten Bergheim, Eichholz, Greven-
hagen, Ottenhausen und Vinse-
beck ins Rennen um die ausge-
lobten Preisgelder und Ehrenur-
kunden gehen. In der Zeit vom 3.
bis 15. Mai 2023 erhalten die
teilnehmenden Ortschaften Ge-
legenheit, ihr Dorf in all seinen
Facetten vorzustellen und die
Bewertungskommission von ih-
ren ehrenamtlichen Projekten
und Aktivitäten in den Themen-
feldern Natur- und Artenschutz,
kulturelle Vielfalt, nachhaltige
Wirtschafts- und Lebensformen,
ressourcenschonende Energie-
konzepte, wertschätzendes sozi-
ales Engagement oder auch neue
Formen der Mobilität zu über-

zeugen. Dabei bin ich mir sicher,
dass die aus den IKEK-Prozessen
der vergangenen Jahre heraus er-
worbenen Fähigkeiten, einherge-
hend mit den ganz unterschiedli-
chen, inzwischen weitgehend ab-
geschlossenen „Lieblingsprojek-
ten“ der Dörfer, eine starke Ba-
sis für ein erfolgreiches Abschnei-
den im Kreiswettbewerb bilden
werden. Sicherlich hat die ein
oder andere Ortschaft sogar das
Zeug, sich am Ende für den Lan-
deswettbewerb im kommenden
Jahr zu qualifizieren. Und nicht
zuletzt: Gewonnen haben heute
schon all jene, die sich für eine
Teilnahme am Wettbewerb ent-
schieden haben.
Sie sehen, „viel los“ in Steinheim,
packen wir es gemeinsam an!

Ihr/Euer
Carsten Torke
Bürgermeister
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TIEFPREIS-AKTION 
Auf alle Möbel- & Küchen-Neubestellungen im größten Europa-Möbelhaus der  

Region mit Nord-Deutschlands größter Europa-Möbel-KÜCHENWELT gibt’s bis zu

w
w

w
.a

w
-v

.d
e

Neue Möbel sind da!
Viele hochaktuelle Möbel-Sortimente sind eingetroffen. Erleben Sie weiterhin 
unsere große Auswahl an Möbeln & Küchen zu absoluten Niedrig-Preisen 
& anerkannten Voll-Service. Wir freuen uns auf Sie und starten mit einer 

STEINHEIM DIE TRADITIONSSTADT DER MÖBELSTADT DER MMMÖÖÖÖBEL

Europa-Möbel

Groß-Auswahl in der Wohn-, Polster-, Schlafzimmer- und Nord-Deutschlands größter & schönster
Wöbbeler Straße 64-70 • direkt am „Lipper Tor“ 
Nähe Ostwestfalen-Straße

Öffnung: Mo. – Fr.: 10 – 18 Uhr, Sa.: 10 – 17 Uhr       
Tel. (05233) 20050 www.moebelstadt24.com 
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VIELE MÖBEL SOFORT LIEFERBAR MIT ALLEN SERVICE-VORTEILEN! 
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 RABATT  auf ALLES!
Nicht auf bereits reduzierte Ware

Bis zu 48 Monate: Keine Zinsen - keine Gebühren - keine Anzahlung. Effekt. Jahreszins: 0 Prozent.  Bonität vorausgesetzt.  

Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. Partner: CreditPlus AG, Stuttgart.  

Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gem. §6a Abs. 3PAngV.  
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Großes Interesse an der Stadtentwicklung
Rund 100 Bürgerinnen und Bürger machen mit beim Auftakt für das neue Integrierte
Stadtentwicklungskonzept (ISEK)

Bürgermeister Carsten Torke freutBürgermeister Carsten Torke freutBürgermeister Carsten Torke freutBürgermeister Carsten Torke freutBürgermeister Carsten Torke freut
sich über das große Interesse aussich über das große Interesse aussich über das große Interesse aussich über das große Interesse aussich über das große Interesse aus
der Bevölkerung.der Bevölkerung.der Bevölkerung.der Bevölkerung.der Bevölkerung.

In verschiedenen Arbeitsgruppen wurden erste Handlungsbedarfe ge-In verschiedenen Arbeitsgruppen wurden erste Handlungsbedarfe ge-In verschiedenen Arbeitsgruppen wurden erste Handlungsbedarfe ge-In verschiedenen Arbeitsgruppen wurden erste Handlungsbedarfe ge-In verschiedenen Arbeitsgruppen wurden erste Handlungsbedarfe ge-
sammelt. Foto: bbsammelt. Foto: bbsammelt. Foto: bbsammelt. Foto: bbsammelt. Foto: bb

Stadtentwickler Carsten LottnerStadtentwickler Carsten LottnerStadtentwickler Carsten LottnerStadtentwickler Carsten LottnerStadtentwickler Carsten Lottner
vom Bielefelder Büro DSK.vom Bielefelder Büro DSK.vom Bielefelder Büro DSK.vom Bielefelder Büro DSK.vom Bielefelder Büro DSK.

Stadtplanerin Christa Reicher er-Stadtplanerin Christa Reicher er-Stadtplanerin Christa Reicher er-Stadtplanerin Christa Reicher er-Stadtplanerin Christa Reicher er-
läutert die Bedeutung eines ISEKs.läutert die Bedeutung eines ISEKs.läutert die Bedeutung eines ISEKs.läutert die Bedeutung eines ISEKs.läutert die Bedeutung eines ISEKs.

Einladung zur Mitgliederversammlung der StKG

Die Beteiligten zur Organisation der ISEK-Aufstellung für die StadtDie Beteiligten zur Organisation der ISEK-Aufstellung für die StadtDie Beteiligten zur Organisation der ISEK-Aufstellung für die StadtDie Beteiligten zur Organisation der ISEK-Aufstellung für die StadtDie Beteiligten zur Organisation der ISEK-Aufstellung für die Stadt
Steinheim.Steinheim.Steinheim.Steinheim.Steinheim.

Steinheim (bb). Mit Hilfe des Städ-
tebauförderprogramms Stadtum-
bau West hat die Stadt Steinheim
in den letzten 15 Jahren die In-
nenstadt und Industriegebiet er-
folgreich entwickelt und aufge-
wertet. Die Erneuerung der Innen-
stadt soll nunmehr in die nächste
Runde gehen.
„Wir haben in Steinheim viel er-
reicht, aber wir dürfen uns nicht
auf dem Erreichten ausruhen, son-
dern müssen die Stadtentwicklung
weiter im Blick behalten“, sagte
Bürgermeister Carsten Torke am
Montag bei der öffentlichen Auf-
taktveranstaltung zum neuen In-

tegrierten Stadtentwicklungsko-
nept (ISEK). Rund 100 Steinhei-
mer Bürgerinnen und Bürger wa-
ren gekommen, um sich in diesen
neuen Stadtentwicklungsprozess
einzubringen. „Es geht ja um un-
sere Stadt und es ist ja wichtig,
dass wir an diesem Prozess teil-
nehmen, damit die Stadt nicht an
den Menschen vorbei geplant
wird“, sagte Teilnehmerin Chris-
tina Lambertz, der beispielsweise
die Schaffung sozio-kultureller
Begegnungsräume ein wichtiges
Anliegen ist.
Klimaschutz, Wärmekonzepte, bar-
rierefreies Wohnen, eine hohe Auf-

enthaltsqualität und die Stärkung
des Einzelhandels sind weitere As-
pekte, die aufgegriffen werden sol-
len. „Wir wollen einen gemeinsa-
men Prozess in Gang bringen, den
niemand hat allein die Weisheit
gepachtet, es braucht die Experti-
se vieler und ganz besonders auch
der Menschen, die hier leben, dar-
um freue ich mich sehr über diese
große Resonanz“, sagte Bürger-
meister Torke.
Gefehlt hatten bei der Auftakt-
veranstaltung aber Vertreter aus
der Jugend Steinheims. Gerade
aber auch Jugendliche sollen in
diesen Prozess noch gezielt ein-
gebunden werden. Für sie ist dar-
um am 5. Juni eine eigener Work-
shop geplant.
Begeleitet und modieriert wird der
ISEK-Prozess von der DSK (Deut-
sche Stadt- und Grundstücksent-
wicklungs-Gesellschaft) aus Bie-
lefeld und dem Dortmunder Pla-
nungsbüro Reicher Haase Assozi-
ierte (RHA). Digital wird das ISEK
von einer eigenen Hompage
(stadtentwicklung-steinheim.de)
begleitet. Dort gibt es unter an-
derem einen 360-Grad-Stadt-
rundgang. Das ISEK soll die Stadt-
planung bis zum Jahr 2035 festle-
gen. Nur mit einem ISEK erhält
die Stadt auch entsprechende För-
dermittel. Das neue ISEK soll auch
die Weichen für ein klimaneutra-
les Steinheim stellen. Die kon-
zeptionelle Grundlage sollen in-
tegrierte, energetische Quartiers-
konzepte für alle Ortsteile bilden.
Torke ermunterte die Bürger, sich
gemeinsam einzubringen und zu
beteiligen. Schon mit dem Stadt-
umbau West habe sich die Em-
merstadt in den Düsseldorfer Mi-
nisterien und auf Landesebene
einen Namen gemacht und Preise
eingeheimst. „Lassen Sie es uns
deshalb gemeinsam anpacken“,
so seine Ermunterung, weil es in
dem Prozess keine falschen Ideen
geben könne.

Liebe Mitglieder der Steinheimer
Karnevalsgesellschaft,
wir laden euch herzlich zu unserer
Mitgliederversammlung am 28.
April, um 19.33 Uhr in die Steinhei-
mer Stadthalle ein. Lasst uns ge-

meinsam einen Rückblick auf die
vergangene, tolle und bunte Sessi-
on werfen. Zusätzlich wollen Schatz-
meister entlastet, neue Kassenprü-
fer oder Kassenprüferinnen und ein
neuer Schatzmeister für unser Prä-

sidium gewählt werden. Was wird
die Zukunft für die Steinheimer Kar-
nevalsgesellschaft bringen? Dies
sind nur wenige von mehreren Punk-
ten, die wir gerne mit euch bespre-
chen möchten. Eine genaue und de-

taillierte Auflistung aller Punkte der
Tagesordnung findet ihr auf unse-
rer Homepage www.stkg.de.
Wir freuen uns auf eine rege Betei-
ligung und grüßen mit einem drei-
fach kräftigen Man teou.

Jede Stadt ist einem ständigen
Veränderungsprozess ausgesetzt,
der muss mitgestaltet werden,
sonst dreht sich die Schraube ir-
gendwann abwärts, betonte Stadt-
planerin Christa Reicher. Dazu
gehöre in Steinheim, dass der
Stadtraum, nicht nur Verkehrs-
raum sein dürfe, sondern vor al-
lem zum Begegnungsraum wer-
den soll. „Zunächst geht es dar-
um, die Information über den Pro-
zess breit streuen und erste Hand-
lungsbedarfe identifizieren“, sag-
te Reicher.
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Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Verleihung der Bürgermedaille Steinheim

Marina Overkott (2.v.l.) erhält die Bürgermedaille 2023. Überreicht wurde diese mitMarina Overkott (2.v.l.) erhält die Bürgermedaille 2023. Überreicht wurde diese mitMarina Overkott (2.v.l.) erhält die Bürgermedaille 2023. Überreicht wurde diese mitMarina Overkott (2.v.l.) erhält die Bürgermedaille 2023. Überreicht wurde diese mitMarina Overkott (2.v.l.) erhält die Bürgermedaille 2023. Überreicht wurde diese mit
Blumen und Urkunde von Silke Lüke (2.stellv. Bürgemeisterin), Bürgermeister CarstenBlumen und Urkunde von Silke Lüke (2.stellv. Bürgemeisterin), Bürgermeister CarstenBlumen und Urkunde von Silke Lüke (2.stellv. Bürgemeisterin), Bürgermeister CarstenBlumen und Urkunde von Silke Lüke (2.stellv. Bürgemeisterin), Bürgermeister CarstenBlumen und Urkunde von Silke Lüke (2.stellv. Bürgemeisterin), Bürgermeister Carsten
Torke (2.v.r.) und dem stellvertretenden Bürgermeister Gerd Jarosch. Foto: privatTorke (2.v.r.) und dem stellvertretenden Bürgermeister Gerd Jarosch. Foto: privatTorke (2.v.r.) und dem stellvertretenden Bürgermeister Gerd Jarosch. Foto: privatTorke (2.v.r.) und dem stellvertretenden Bürgermeister Gerd Jarosch. Foto: privatTorke (2.v.r.) und dem stellvertretenden Bürgermeister Gerd Jarosch. Foto: privat

Bürgermeister Carsten Bürgermeister Carsten Bürgermeister Carsten Bürgermeister Carsten Bürgermeister Carsten TTTTTorkorkorkorkorkeeeee
brbrbrbrbrachte seine Fachte seine Fachte seine Fachte seine Fachte seine Freude zum reude zum reude zum reude zum reude zum Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
druck, dass die Ehrungen in die-druck, dass die Ehrungen in die-druck, dass die Ehrungen in die-druck, dass die Ehrungen in die-druck, dass die Ehrungen in die-
sem Jahr wieder inm feierlichensem Jahr wieder inm feierlichensem Jahr wieder inm feierlichensem Jahr wieder inm feierlichensem Jahr wieder inm feierlichen
Rahmen stattfinden konnten. MitRahmen stattfinden konnten. MitRahmen stattfinden konnten. MitRahmen stattfinden konnten. MitRahmen stattfinden konnten. Mit
musikalischer Unterstützung sei-musikalischer Unterstützung sei-musikalischer Unterstützung sei-musikalischer Unterstützung sei-musikalischer Unterstützung sei-
tens der städtischen Musikschuletens der städtischen Musikschuletens der städtischen Musikschuletens der städtischen Musikschuletens der städtischen Musikschule
wurden die Preise in der Stadt-wurden die Preise in der Stadt-wurden die Preise in der Stadt-wurden die Preise in der Stadt-wurden die Preise in der Stadt-
halle Steinheim verliehen.halle Steinheim verliehen.halle Steinheim verliehen.halle Steinheim verliehen.halle Steinheim verliehen.
(sie) Aus der Laudatio des Bürger-
meisters Carsten Torke:
„Die Welt ist in Schieflage gera-
ten. Und das ist keine subjektive
Empfindung. Klimatisch bedingte
Katastrophen sind nicht mehr nur
ein Problem weit entfernter Län-
der, sie haben Deutschland er-
reicht - mit Ausmaßen, die uns in
den Grundfesten erschüttert ha-
ben: Die Bilder der Ahrtal-Flut, wir
haben sie noch vor Augen. Die
Folgen sind in den betroffenen
Gebieten bis heute deutlich sicht-
bar. Uns Allen sind die Bilder von
großer Betroffenheit und Verzweif-
lung, aber auch vom Weiterma-
chen und von großer Dankbarkeit
vor Augen. Es zeugt auch von je-
nen, die den Betroffen bis heute
helfend zur Seite stehen: Dem
Nachbarn oder Freund und von
Menschen, die nach wie vor von
weither anreisen, um in ihrer Frei-
zeit unentgeltlich Aufbauhilfe zu
leisten. Er zeugt von dem „Kit“,
der unsere Gesellschaft zusam-
menhält.
Die Welt ist in Schieflage geraten
- mit Auswirkungen bis in jede
einzelne Kommune Deutschlands
hinein. Die Abhängigkeit bei der
Energieversorgung ist seit dem
Angriff auf die Ukraine zu einem
TOP-Thema geworden, alle stel-
len sich dafür auf, im Falle eines
Blackouts gewappnet zu sein. In
diesem Rahmen möchte ich einmal
mehr die Unverzichtbarkeit der
ehrenamtlichen Kameradinnen
und Kameraden des Katastro-
phenschutzes und der Freiwilli-
gen Feuerwehren hervorheben,
denen unser aller Respekt und
Dank gebührt.“
Auch hier vor Ort sei das Ehren-
amt in all seiner Vielfalt eine tra-
gende Säule der Gemeinschaft. In
Würdigung Ihrer Bedeutung für
das Gemeinwesen, für ein schüt-
zendes, lebenswertes
Miteinander in einer lebenswer-
ten Heimat.
„Die Bürgermedaille ist die höchs-
te zu vergebende Auszeichnung
der Stadt Steinheim. Sie wird ver-
liehen in Anerkennung herausra-

Sandebeck um eine wichtige Fa-
cette ärmer“, darf ich zitieren, so
der Bürgermeister Carsten Torke.
Ihr Engagement, das zudem weit
über Sandebeck hinausgehe, sei
mehr als beeindruckend. Die Be-
treuung der Messdienergruppe
der Kirchengemeinde St. Dionysi-
us Sandebeck läge fest in ihren
Händen, ob Anleitung der Mess-
diener, Unterstützung beim Ver-
teilen des Friedenslicht, Organi-
sation von Spielenachmittagen
oder die jähliche Fahrt zu den Li-
bori-Feierlichkeiten nach Pader-
born, nichts sei Marina Overkott
zuviel. In der Pandemie habe sie
trotz der schwierigen Umstände
mit den Ministranten die Bewoh-
ner der Seniorenhäuser mit ver-
schiedenen Aktionen erfreut. Sie
sei immer darauf bedacht für an-
dere Gutes zu tun und Freude zu
bringen.Seit vielen Jahren enga-
giere sie sich zudem in den pasto-
ralen Gremien. Ihre Erfahrung mit
jungen und älteren Menschen, ihr
Verständnis für die Anliegen der
Gemeindemitglieder zeichne sie
dabei besonders aus. Es sei nicht
übertrieben zu sagen, sie sei ein
Pfeiler der Gemeinde, denn Haupt-
und Ehrenamt zählen auf sie.
Ihr Engagement geht über die
Grenzen von Sandebeck hinaus:

Seit 1999 ist Marina Overkott
Mitglied des Gesamt-Pfarrge-
meinderates, seit ihrem 16. Le-
bensjahr Lektorin und seit 2004
Kommunionhelferin. Ihr Blick für
die Not der Menschen anderer
Kontinente hat sie veranlasst, mit
der „Hilfe für Trichur“, die indi-
sche Heimat des ehemaligen San-
debecker Vikars, Pastor Davis, zu
unterstützen.

„Marina Overkott erfüllt im be-
sonderen Umfang die Kriterien der
Richtlinie zur Verleihung der Bür-
germedaille. Darüber hinaus ist sie
eine wahre Botschafterin für das
Ehrenamt, vermittelt den Spirit:
Einsatz in und für die Gemeinschaft
ist keine Einbahnstraße. Dafür
mein herzlichster Dank und herzli-
chen Glückwunsch für die Auszeich-
nung“, so Carsten Torke.

gender Verdiens-
te im Ehrenamt,
an Menschen, die
sich um der Sache
willen engagie-
ren, langjährig,
u n e i g e n n ü t z i g
und ohne den Fo-
kus auf ihre eige-
ne Person. Heute
richten wir unse-
ren Fokus auf sie:
Marina Overkott -
Begeisterungsfä-
hig, aktiv, bestän-
dig, fröhlich, pra-
xisorientiert, aus-
gleichend, moti-
vierend, zuverläs-
sig und zupa-
ckend - beschrei-
bende Adjektive
aus dem Nomi-
n ierungsschre i -
ben - ein Organi-
s a t i o n s t a l e n t .
„Ohne sie wäre
die Kirche im Pas-
toralen Raum und
das Gemein-
schaftsleben in
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Willkommen  

im Windpark

Entdecken Sie den Windpark Steinheim 

direkt vor Ort – wir erwarten Sie mit einem 

interessanten Einweihungsprogramm:

 

 

einladungen@enbw.com

Wegbeschreibung:

www.enbw.com/steinheim

Freitag,
5. Mai 

ab 14 Uhr

Wann lohnt sich eine
Elektroheizung?
Auch Strom wird teurer: Eine E-Heizung
muss daher besonders effizient arbeiten
Die Kosten für Erdgas und auch für
Heizöl sind vor allem wegen des
Ukraine-Kriegs geradezu explo-
diert. Ein Ende der Entwicklung ist
vorläufig noch nicht in Sicht. Trotz
staatlicher Entlastungsmaßnah-
men werden die Menschen in
Deutschland deutlich mehr für En-
ergie ausgeben müssen. Viele se-
hen sich deshalb nach günstigen
und unkomplizierten Alternativen
zu Gas- und Ölheizungen um - dazu
gehören beispielsweise Elektrohei-
zungen. Sie sind gerade im Ver-
gleich zu Wärmepumpen einfach
in der Installation und Anschaffung,
eine Steckdose genügt. Aber Strom
ist ebenfalls viel teurer geworden.
Lohnt sich unter diesen Umstän-
den überhaupt der Umstieg auf die
E-Heizung? Die Antwortet lautet:
Es kommt darauf an.
Entscheidend ist eine intelligenteEntscheidend ist eine intelligenteEntscheidend ist eine intelligenteEntscheidend ist eine intelligenteEntscheidend ist eine intelligente
Steuerung der E-HeizungSteuerung der E-HeizungSteuerung der E-HeizungSteuerung der E-HeizungSteuerung der E-Heizung
Das Grundprinzip ist bei allen Elek-
troheizungen gleich: Sie wandeln
Strom in Wärme um. Bei steigen-
den Strompreisen kann sich dies
nur dann lohnen, wenn eine E-Hei-
zung sehr effizient arbeitet. Tat-
sächlich haben moderne Systeme
mit ineffizienten Nachtspeicherhei-
zungen oder Heizlüftern aus dem
Baumarkt nicht mehr viel zu tun.
Zeitgemäße E-Heizungen zeichnen
sich durch einen geringen Strom-
verbrauch dank genauer Steue-
rung aus, etwa über ein „intelli-
gentes“ Thermostat oder per
Smart-Home-Technik. Ein weiterer
Vorteil von E-Heizungen: Sie kön-
nen bis zu 100 Prozent mit Strom

aus erneuerbaren Energien und
somit klimaneutral betrieben wer-
den. Dazu muss man nur einen
entsprechenden Ökostrom-Anbie-
ter auswählen. Oder man gewinnt
den Strom selbst durch die Instal-
lation einer Photovoltaik-Anlage.
Ein Batteriespeicher hilft, den
Strom aus der Solaranlage jeder-
zeit zum Heizen zu nutzen.
Effizientes Effizientes Effizientes Effizientes Effizientes Aufheizen in kurzer ZeitAufheizen in kurzer ZeitAufheizen in kurzer ZeitAufheizen in kurzer ZeitAufheizen in kurzer Zeit
und mit wenig Stromverbrauchund mit wenig Stromverbrauchund mit wenig Stromverbrauchund mit wenig Stromverbrauchund mit wenig Stromverbrauch
Die E-Heizungen von wibo etwa
arbeiten effizient und sparsam und
sind leicht zu bedienen. Jeder Heiz-
körper ist innerhalb von sieben
Minuten auf Knopfdruck bei voller
Heizleistung. Durch einen dynami-
schen Sekundärspeicher verbrau-
chen die Heizungen lediglich zwölf
Minuten Strom pro Stunde Heiz-
zeit, mehr Infos gibt es unter
www.wibo.com. Die E-Heizungen
nutzen eine spezielle Zirkulations-
weise der Luft, wodurch sich auch
im Fußbodenbereich eine ange-
nehme Wärme ausbreitet. Steuern
lässt sich das Heizsystem komfor-
tabel per Knopfdruck oder per App.
Techniker des Anbieters führen vor
Ort eine kostenlose Analyse durch
und empfehlen eine passende Hei-
zung auf Basis der individuellen
Anforderungen wie Wärmebedarf,
Dämmung, Fenster und Größe des
jeweiligen Raums. Die E-Heizung
kann auch als zusätzliche Wärme-
quelle für Übergangszeiten eine
Option sein, um die herkömmliche
Heizung nicht für wenige kalte Tage
kostenintensiv hochfahren zu müs-
sen. (djd)
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Große Frühjahrsaktion bis 31.05.2023
Echte Heimatwärme mit Bestpreis-Garantie

Bei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlost
wohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoff

Der Heidelberger Pellethersteller
EC Bioenergie, der unter ande-
rem einen Produktionsstandort in
Hardegsen (Südniedersachsen) so-
wie einen Lagerstandort in Schie-
der-Schwalenberg (NRW) und ab
dem 01.05.2023 einen Lagerverkauf
in Wetter (NRW) betreibt, produ-
ziert und vermarktet seit über 20
Jahren seine regionale Premium-
marke wohl und warm direkt im
Umkreis seiner Produktions- und
Lagerstandorte.
Dabei ist der Antrieb nicht nur die
hohe Produktqualität und der re-
gionale Bezug der Rohstoffe, son-
dern vor allem die Schonung von
Ressourcen. Denn für den Pellet-
hersteller bedeutet echte Heimat-
wärme: möglichst kurze Wege,
Kundennähe und nachhaltige
Prozesse in der gesamten Wert-
schöpfungskette. Das fängt bei

der Beschaffung der Rohstoffe aus
nachhaltiger Forstwirtschaft an
und hört bei klimafreundlichen
Verpackungslösungen nicht auf.
Pellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oder
in Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpackt
Pelletheizer erhalten wohl und warm-
Pellets lose oder in handlichen
15 kg-Säcken. Die Verpackung
besteht zu 50 Prozent aus re-
cycelten Altfolien und wird
durch Rücknahme-Services wieder
neu aufbereitet, um daraus
wieder Sackfolien herzustellen.
Das spart zusätzlich Energie und
wertvolle Ressourcen.
Energiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist Leitthema
Auch bei der wohl und warm-Früh-
jahrsaktion ist „Energiesparen“
das Leitthema. Alle Besteller er-
halten nicht nur eine Bestpreis-Ga-
rantie für wohl und warm-Pellets
und BioBriketts. Es werden auch

Einkaufsgutscheine im
Wert von 3.000,00 Euro
sowie 20 Kochkisten
aus Stoff verlost.
Die Aktion läuft bis
zum 31. Mai 2023.
Für den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den Klimaschutz
müssen wir nicht allesmüssen wir nicht allesmüssen wir nicht allesmüssen wir nicht allesmüssen wir nicht alles
neu erfindenneu erfindenneu erfindenneu erfindenneu erfinden
„Die Idee mit der Koch-
kiste hat uns sofort
begeistert, da man da-
mit beim Kochen bis
zu 30 Prozent Energie
einsparen kann. Das
Prinzip der Kochkiste stammt aus
Omas Zeiten und war damals
schon sehr effizient.
Heute feiert die Kochkiste ihr
Comeback. Mittlerweile gibt es
Kochkisten auch aus Stoff - ein-
fach in der Handhabe und platz-
sparender als eine aus Holz.“

Erzählt Uli Schuler, Vertriebslei-
ter bei der EC Bioenergie GmbH &
Co. KG, Heidelberg
Interessierte finden mehr Infos
unter:
wohlundwarm.de/hardegsen
05505 94097-10
hardegsen@wohlundwarm.de
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Verleihung des Heimatpreises 2023
Leistung im Verborgenen erfährt Würdigung

Stellvertretend für den Verein „Gemeinsam gegen Blutkrebs“: Markus Gessinger, Uwe Mönks und FlorianStellvertretend für den Verein „Gemeinsam gegen Blutkrebs“: Markus Gessinger, Uwe Mönks und FlorianStellvertretend für den Verein „Gemeinsam gegen Blutkrebs“: Markus Gessinger, Uwe Mönks und FlorianStellvertretend für den Verein „Gemeinsam gegen Blutkrebs“: Markus Gessinger, Uwe Mönks und FlorianStellvertretend für den Verein „Gemeinsam gegen Blutkrebs“: Markus Gessinger, Uwe Mönks und Florian
Simon-Mertens; stellvertrend für Stiftung für Natur, Heimat und Kultur im Steinheimer Becken: FranziskaSimon-Mertens; stellvertrend für Stiftung für Natur, Heimat und Kultur im Steinheimer Becken: FranziskaSimon-Mertens; stellvertrend für Stiftung für Natur, Heimat und Kultur im Steinheimer Becken: FranziskaSimon-Mertens; stellvertrend für Stiftung für Natur, Heimat und Kultur im Steinheimer Becken: FranziskaSimon-Mertens; stellvertrend für Stiftung für Natur, Heimat und Kultur im Steinheimer Becken: Franziska
Müller, Heribert Gensicki, Stephan Lücking und Johannes Versen. Foto: privatMüller, Heribert Gensicki, Stephan Lücking und Johannes Versen. Foto: privatMüller, Heribert Gensicki, Stephan Lücking und Johannes Versen. Foto: privatMüller, Heribert Gensicki, Stephan Lücking und Johannes Versen. Foto: privatMüller, Heribert Gensicki, Stephan Lücking und Johannes Versen. Foto: privat

Im feierlichen Rahmen wurde derIm feierlichen Rahmen wurde derIm feierlichen Rahmen wurde derIm feierlichen Rahmen wurde derIm feierlichen Rahmen wurde der
Heimatpreis in der StadthalleHeimatpreis in der StadthalleHeimatpreis in der StadthalleHeimatpreis in der StadthalleHeimatpreis in der Stadthalle
Steinheim verliehenSteinheim verliehenSteinheim verliehenSteinheim verliehenSteinheim verliehen.
(sie) „Heimat ist Lebensqualität“,
findet auch das zuständige Minis-
terium des Landessund fördert die
Auslobung und Verleihung des
Heimat-Preises.
Es geht um jene, die sich dem
Schutz des Kulturgutes und der
Arterhaltung der heimischen
Tier- und Pflanzenwelt verschrie-

ben haben. Die Vielfältigkeit des
Ehrenamtes auf Basis unter-
schiedlicher Ansätze soll gewür-
digt werden.In diesem Jahr ver-
gibt die Stadt Steinheim zwei
Heimtapreise.
Platz 2 geht an den Verein „Ge-
meinsam gegen Blutkrebs e.V.“
Laudatio Cartsen Torke:
„Blutkrebs - die Diagnose ist
erst einmal ein Schock. Die Be-
troffenen sind in eine Situation

versetzt, in der die akute Le-
bensbedrohung im Vordergrund
steht, Ängste zu bewältigen sind
- in besonderem Maße, wenn das
eigene Kind betroffen ist. Den-
noch sind vielfältige Anforderun-
gen zu bewältigen. Das bisheri-
ge Leben gerät aus den Fugen.
In einem solchen Moment ist
wohl jeder dankbar für Unter-
stützung. Der Verein „Gemein-
sam gegen Blutkrebs e.V.“ wur-
de am 11. September 2021 zur
Unterstützung von Betroffenen
und deren Angehörigen gegrün-
det und hat mittlerweile 45 Mit-
glieder. Die Aktivitäten sind viel-
fältig: Mitglieder-/Spendenak-
quise, Typisierungsaktionen, Öf-
fentlichkeitsarbeit, Wissens-
transfer. Die monetäre Hilfe
greift dort, wo die Versiche-
rungsleistung endet: bei der Frei-
zeitgestaltung. Denn die Kinder
brauchen neben der ärztlichen
Versorgung im Klinikalltag vor
allem eins: Aufmerksamkeit, Zu-
wendung und Abwechslung -
beispielhaft seien hier Aktionen
für die Kinderkrebsstationen
Bielefeld-Bethel und Kassel ge-
nannt.
Jede Typisierungsaktion birgt
mögliche Lebensretter und so war
z.B. die Registrierung von 5.232
Stammzellspendern im Impfzen-
trum Lemgo 2021 ein toller Er-
folg. Der Verein unterstützt die

Betroffenen mit weitreichendem
und fundiertem Wissen.
Die Öffentlichkeit ist aufmerk-
sam geworden, sensibilisiert für
ein Schicksal, das jeden treffen
kann: Bei einem Crowdfunding
der Vereinigten Volksbank eG
wurde das Kampagnen-Ziel von
5.000 Euro übertroffen und er-
zielte 6.195 Euro. Ein großer Er-
folg für den noch jungen Verein.“
Der Heimatpreis 2022 steht un-
ter dem Motto: „Typisch Stein-
heim“. Diese Haltung sei es, die
auch die Stiftung für Natur, Hei-
mat und Kultur im Steinheimer
Becken so erfolgreich mache -
der erste Platz für den Heimat-
preis 2022, würdigt Carsten Tor-
ke die nächste Auszeichnung.
Anpackend, nicht müde werdend
in den Bemühungen um die Er-
haltung des heimatlichen Kultur-
gutes. Nicht rückwärtsgewandt,
sondern die Zukunft im Blick. Und
rechtzeitig die Jugend ins Boot
nehmend, denn die junge Gene-
ration sei aller Zukunft! „Sie,
sehr geschätzte Mitglieder des
Vorstandes und des Kuratoriums,
setzen seit langem Maßstäbe in
Punkto Engagement. Die aktive
Einbeziehung der Schulen, der
jungen Menschen, ist ein wichti-
ger Schritt und die Wissensver-
mittlung in gemeinsamen Projek-
ten mit sichtbaren Ergebnissen -
praktizierte Bildungsarbeit, die
Freude macht - in mehrfacher
Hinsicht nachhaltiger als aus
dem Lehrbuch. Neben der Grund-
schule Steinheim und dem Gym-
nasium wird zukünftig auch die
Grundschule Vinsebeck an die-
sem tollen, pädagogisch wertvol-
len Projekt mitwirken.
Flechthecken, Kopfweiden, Streu-
obstwiesen und -baumreihen so-
wie Alleen stehen exemplarisch
für unsere erhaltenswerte Kul-
turlandschaft, sind schützenswer-
ter Lebensraum und Grundlage
für Diversität in der Tier- und
Pflanzenwelt. Das Projekt ist als
wichtige Natur- und Artenschutz-
maßnahme somit von immenser
Bedeutung. Ich danke herzlich für
das umfassende Engagement der
Stiftung für Natur, Heimat und
Kultur im Steinheimer Becken im
Sinne der Stadt Steinheim und
des Gemeinwohls.“würdigt Bür-
germeister Carsten Torke die Ver-
dienste.
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Lesung
mit Mechthild Borrmann
„Feldpost“ am Donnerstag 25. Mai 2023
um 19:00 Uhr in der Bücherei im Friedrich-
Wilhelm-Weber-Forum

Sabrina Eikermann organisiert mit ihrem Team die Autorenlesung amSabrina Eikermann organisiert mit ihrem Team die Autorenlesung amSabrina Eikermann organisiert mit ihrem Team die Autorenlesung amSabrina Eikermann organisiert mit ihrem Team die Autorenlesung amSabrina Eikermann organisiert mit ihrem Team die Autorenlesung am
25.Mai. Für „Lesehungrige“ gibt es das Buch, und viele andere, schon25.Mai. Für „Lesehungrige“ gibt es das Buch, und viele andere, schon25.Mai. Für „Lesehungrige“ gibt es das Buch, und viele andere, schon25.Mai. Für „Lesehungrige“ gibt es das Buch, und viele andere, schon25.Mai. Für „Lesehungrige“ gibt es das Buch, und viele andere, schon
in der Buchhandlung Foto: Margret Sielandin der Buchhandlung Foto: Margret Sielandin der Buchhandlung Foto: Margret Sielandin der Buchhandlung Foto: Margret Sielandin der Buchhandlung Foto: Margret Sieland

(sie) „Wir freuen uns sehr, im
Mai zum zweiten Mal die Bie-
lefelder Autorin Mechtild Borr-
mann bei uns zu Gast zu ha-
ben!
Sie schreibt spannende Krimis
und wunderbare Romane, die
im Nachkriegsdeutschland an-
gesiedelt sind und einen tollen
Einblick in die deutsche Ge-
schichte gewähren. Im Jahr
2019 hatten wir die erste Le-
sung mit ihr und die Zuhörer
waren begeistert. Nun freuen
wir uns wieder auf einen span-
nenden und interessanten Vor-
tragsabend.
Aufgrund der guten Resonanz
bei der ersten Lesung veran-
stalten wir diese nun in der Bü-
cherei im Friedrich-Wilhelm-
Weber-Forum“, so das Team der
Buchhandlung Wedegärtner in
Steinheim. Karten sind ab sofort
in der Bücherei in Steinheim
sowie in der Buchhandlung We-
degärtner erhältlich.

Über die Autorin:
Mechthild Borrmann ist 1960
geboren und am Niederrhein
aufgewachsen. Sie arbeitete als
Theater- und Tanzpädagogin
bevor sie sich dem Schreiben
von Kriminalromenen widmete.
Im Jahr 2006 veröffentlichte sie
ihren ersten Kriminalromen
„Wenn das Herz im Kopf
schlägt“. Sie schrieb weitere
Krimis, im Jahr 2012 wurde sie
für „Wer das Schweigen bricht“
mit dem Deutschen Krimipreis
ausgezeichnet.
Seitdem hat die freischaffende
Autorin Erzählungen und Roma-
ne veröffentlicht. In den Wer-
ken „Grenzgänger“ und „Trüm-
merkind“ erzählt sie fiktive Ge-
schichten aus der Nachkriegs-
zeit des 2. Weltkrieges. Bei der
Lesung im Friedrich-Wilhelm-
Weber-Forum in Steinheim liest
Mechthild Borrmann aus ihrem
Roman „Feldpost“, erschienen
in 2022.
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Vorausschauend! Kreativ! Verantwortungsbewusst!
Die Stadtwerke Steinheim sind für den Ernstfall gerüstet

Reggae-Festival im Hanffeld
„Junge Kultur Steinheim“ lädt ein am 15. Juli

Andrew Murphy moderiert dasAndrew Murphy moderiert dasAndrew Murphy moderiert dasAndrew Murphy moderiert dasAndrew Murphy moderiert das
Festival in Steinheim. Foto: privatFestival in Steinheim. Foto: privatFestival in Steinheim. Foto: privatFestival in Steinheim. Foto: privatFestival in Steinheim. Foto: privat

„Beste Stadtwerke“ sind die, die Vorsorge betreiben.„Beste Stadtwerke“ sind die, die Vorsorge betreiben.„Beste Stadtwerke“ sind die, die Vorsorge betreiben.„Beste Stadtwerke“ sind die, die Vorsorge betreiben.„Beste Stadtwerke“ sind die, die Vorsorge betreiben.

Mit den neuen Notstromaggregaten haben die Stadtwerke Steinheim fürMit den neuen Notstromaggregaten haben die Stadtwerke Steinheim fürMit den neuen Notstromaggregaten haben die Stadtwerke Steinheim fürMit den neuen Notstromaggregaten haben die Stadtwerke Steinheim fürMit den neuen Notstromaggregaten haben die Stadtwerke Steinheim für
den Krisenfall vorgesorgt. (v.l.) Geschäftsführer Dr. Markus Schmitt,den Krisenfall vorgesorgt. (v.l.) Geschäftsführer Dr. Markus Schmitt,den Krisenfall vorgesorgt. (v.l.) Geschäftsführer Dr. Markus Schmitt,den Krisenfall vorgesorgt. (v.l.) Geschäftsführer Dr. Markus Schmitt,den Krisenfall vorgesorgt. (v.l.) Geschäftsführer Dr. Markus Schmitt,
Mitglied der Gesellschafterversammlung Helge Hörning und Wasser-Mitglied der Gesellschafterversammlung Helge Hörning und Wasser-Mitglied der Gesellschafterversammlung Helge Hörning und Wasser-Mitglied der Gesellschafterversammlung Helge Hörning und Wasser-Mitglied der Gesellschafterversammlung Helge Hörning und Wasser-
meister Patrick Tomberg.meister Patrick Tomberg.meister Patrick Tomberg.meister Patrick Tomberg.meister Patrick Tomberg.

(sie) Die Vorbereitungen für das
Reggae im Hanffeld laufen auf
Hochtouren.
Die Junge Kultur Steinheim freut
sich, mit diesem Festival wieder
karibische Gefühle nach Steinheim
zu bringen.
Das letzte Festival fand 2019 statt
und konnte coronabedingt 2021
nicht stattfinden.
Der Ticketvorverkauf ist aktuell ge-
startet. In der „Hanfzeit“ am Lip-
pertor liegen Tickets bereit und
über Eventim können über den On-
lineweg Tickets erstanden werden.
Die Ticketzahl ist wieder auf 2.000
limitiert, darum zeitig den Vorver-
kauf nutzen.

Zahlreiche, namhafte Reggae-
künstler werden auf der Bühne im
Nutzhanffeld am Lipper Tor wieder
für karibische Gefühle sorgen.
Umgeben von drei Meter hohen
Nutzhanf, ist diese Lokation ein-
zigartig.
Andrew Murphy moderiert wieder
das „Reggae im Hanffeld“ am 15.
Juli und wird den Gästen auch
wieder mit einem Gig den Reggae
ins Blut bringen.
Das Organisationsteam freut sich
ganz besonders, dass Andrew Mur-
phy dem kleinen Festival die Ehre
gibt.
Der aus Barbados stammende
Reggae Künstler brachte Ende der
70er Jahre das Karibikfeeling mit
dem Reggae nach Europa. Seit-
dem ist er immer an künstlerischen
und musikalischen Projekten be-
teiligt.
1985 baute er das „Summerjam“,
das erste Reggaefestival in
Deutschland, mit auf, wo er seit 38
Jahren sein Publikum begeistert.
Informationen: www.reggae-im-
hanffeld.de

(ahk). Wenn der Strom ausfällt,
zünde ich eben eine Kerze an,
meinen manche Zeitgenossen
achselzuckend. Allerdings verges-
sen sie dabei, dass bei einem län-
geren flächendeckenden Strom-
ausfall nichts mehr geht. Die Hei-
zung läuft nicht, das Telefon funk-
tioniert nicht, das Handy lässt sich
nicht aufladen und auch die Was-
serversorgung fällt aus. Somit brä-
chen nicht nur alle Kontakte zur
Außenwelt ab, die Menschen sä-
ßen im wahrsten Sinne des Wor-
tes auf dem Trockenen. „Ein sol-
cher Zustand wäre unerträglich
und würde Panik auslösen“, sind
sich der Geschäftsführer der Stadt-
werke Steinheim, Dr. Markus
Schmitt, und sein Wasserwart Pa-
trick Tomberg einig. Und da sie
die hauptverantwortlichen Was-
serversorger für die Stadt Stein-
heim und deren Ortschaften sind,
haben sie einen sehr intelligen-
ten Plan entwickelt, mit dem im
Krisenfall das Krankenhaus, die
Kitas, die Schulen, die Pflegehei-
me und auch die Haushalte mit
frischem Wasser versorgt werden
können.
Das dazu notwendige Konzept
wurde, laut Markus Schmitt, von
den Technikern der Stadtwerke
Steinheim selbst entwickelt und
in kürzester Zeit umgesetzt. An-
geschafft wurden insgesamt zehn
Notstromaggregate mit einer Leis-
tung zwischen zwölf bis 50 kW.
Insgesamt können 252 kW er-
zeugt werden. Bei der Anschaf-
fung wurde, Patrick Tomberg zu-
folge, Wert daraufgelegt, dass die
Gehäuse genormt sind. „Wir kön-
nen so alle mit einem Transport-
gerät zu den Einsatzorten beför-
dern, ohne jedes Mal umrüsten
zu müssen“, erläutert er den Sinn
dieser Maßnahme. Gleichzeitig
haben die Stadtwerke eine Ab-
sprache mit einem benachbarten
Unternehmen getroffen, das über

mehrere Baufahrzeuge verfügt.
„Ein Gabelstapler bleibt immer
auf dem Platz, sodass ihm Ernst-
fall keine Zeit verloren geht“, sagt
der Wassermeister, der (welch ein
Zufall) am Tag des Wassers Ge-
burtstag hat.
Da die mit Diesel betriebenen
Stromaggregate unter Volllast am
Tag bis zu 1.500 Liter Dieselkraft-
stoff verbrauchen, galt es auch
hier Vorsorge zu treffen. Geschafft
haben die Steinheimer das wieder
einmal so, wie sie schon so man-
ches geschafft haben: Mit Zusam-
menhalt und Kooperationsbereit-
schaft. In diesem Fall konnten die
Stadtwerke mit dem Nachbarn,
der Firma Mahlmann, vereinba-
ren, dass dieser konstant 6.000
Liter Diesel für den Fall einlagert,
dass kriegerische Auseinanderset-
zungen oder Hackerangriffe den
Einsatz der Stromaggregate not-
wendig machen. Den für die Die-
selpumpe benötigten Strom lie-
fert ebenfalls ein kleines Aggre-
gat.
Doch damit nicht genug: Die Tech-
niker der Stadtwerke Steinheim
haben noch weiter gedacht. Ein
Stromaggregat wird ihre Räume
beheizen und die dort verwende-
te Technik am Laufen halten. Da-
mit man sich im Notfall an den
entscheidenden Stellen auch ohne
Handy verständigen kann, haben
sie kleine Funkgeräte angeschafft.
Der erste Test der neuen Technik
erfolgte mit der Inbetriebnahme
durch Patrick Tomberg und seine
Kollegen Leo Maluck und Aron
Matheus. Die notwendigen War-
tungsarbeiten werden sie
ebenfalls im Team durchführen.
Die für viele Verbraucher nicht
uninteressante Frage, „was kos-
tet mich das?“ konnte Markus
Schmitt mit einem Lächeln beant-
worten. „Die Mehrkosten betra-
gen dauerhaft einen Cent/m³ Was-
ser.“ Für einen durchschnittlichen

Zweipersonenhaushalt sind das
weniger als ein Euro je Jahr.
Dass das präzise vorgeplante, die
Politik überzeugende, Konzept so
zügig umgesetzt werden konnte,

ist der Tatsache zu verdanken,
dass die Notstromaggregate un-
mittelbar nach der Gesellschaf-
terversammlung am 22. Dezem-
ber 2022 bestellt wurden.
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Verwöhnen lassen im
Wirtshaus Frankenburg
Muttertag 14. Mai und Vatertag 18. Mai
2023

Verschenken Sie
eine Auszeit vom Alltag

Im Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen LiegenIm Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen LiegenIm Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen LiegenIm Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen LiegenIm Heilklima der Salzgrotte Bad Driburg nehmen Sie in bequemen Liegen
Platz und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom AlltagsstressPlatz und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom AlltagsstressPlatz und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom AlltagsstressPlatz und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom AlltagsstressPlatz und können sich bei leiser Entspannungsmusik vom Alltagsstress
erholen.erholen.erholen.erholen.erholen.

Ein Besuch der Salzgrotte be-
deutet Auszeit vom Alltags-
stress.
In dem außergewöhnlichen Am-
biente der Grotte finden Sie Er-
holung und Entspannung pur. Bei
sanfter Entspannungsmusik kön-
nen Sie sich während der 45 mi-
nütigen Sitzung in einem beque-
men Liegestuhl erholen, dabei
gleichzeitig die gute salzhaltige
Luft genießen und somit Ihrer Ge-
sundheit etwas Gutes tun.
Zusätzlich bieten wir regelmä-
ßig vielfältige Kursangebote an,

wie zum Beispiel Klangmedita-
tion, Yoga und Qi Gong.
Eine besondere Möglichkeit der
Erholung finden Sie bei einer
Massage in dem außergewöhn-
lichen Ambiente Salzgrotte.
Schenken Sie Entspannung....
vom 01.-15 Mai 2023 gewähren
wir 10% Rabatt auf alle Gut-
scheine!
Informieren Sie sich unter
www.salzgrotte-bad-driburg.de
über unser Angebot oder rufen
Sie uns unter der Telefonnum-
mer 05253/ 974238 an

(sie) Sabrina Klaes und ihr Team
haben sich zu diesen beiden be-
sonderen Terminen im Mai für
ihre Gäste etwas schönes ein-
fallen lassen. Am 14. Mai zum
Muttertag lädt die Wirtin ab
10:00 Uhr zum entspannten
„Brunchen“ ein.
Ein reichhaltiges Buffett mit ver-
schiedensten Speisen erwartet
die Gäste. Zu diesem Termin
werden Anmeldungen erbeten.
Am 18. Mai zum Vatertag geht
es etwas zünftiger zu. Der Bier-
garten ist ab 15:00 Uhr geöffnet
und zum frischgezapften Ge-
tränk gibt es Leckeres vom Holz-
kohlegrill. (Keine Reservierung
notwendig)
Ob Familien, gerne auch mit
Hund, Wanderer, Radfahrer oder

Biker - es sind alle jederzeit zu
den Öffnungszeiten herzlich will-
kommen. Kinder können sich im
Garten auf den Spielgeräten
wunderbar beschäftigen wäh-
rend die Eltern die schöne At-
mosphäre des Biergartens ge-
nießen.
Die Speisen des Restaurants
gibt es auch ausser Haus.
Geöffnet ist das Geöffnet ist das Geöffnet ist das Geöffnet ist das Geöffnet ist das Wirtshaus vonWirtshaus vonWirtshaus vonWirtshaus vonWirtshaus von
Mittwochs bis Samstags ab 17:00Mittwochs bis Samstags ab 17:00Mittwochs bis Samstags ab 17:00Mittwochs bis Samstags ab 17:00Mittwochs bis Samstags ab 17:00
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, Sonntags ab 15:00 Uhr Sonntags ab 15:00 Uhr Sonntags ab 15:00 Uhr Sonntags ab 15:00 Uhr Sonntags ab 15:00 Uhr.....
Die Bowlingbahn ist MittwochsDie Bowlingbahn ist MittwochsDie Bowlingbahn ist MittwochsDie Bowlingbahn ist MittwochsDie Bowlingbahn ist Mittwochs
bis Sonntags ab 14:00 Uhr zubis Sonntags ab 14:00 Uhr zubis Sonntags ab 14:00 Uhr zubis Sonntags ab 14:00 Uhr zubis Sonntags ab 14:00 Uhr zu
buchen.buchen.buchen.buchen.buchen. Jeden Sonntag ist „F Jeden Sonntag ist „F Jeden Sonntag ist „F Jeden Sonntag ist „F Jeden Sonntag ist „FA-A-A-A-A-
MILMILMILMILMILY BOWLING“ ab 15:00 Uhr -Y BOWLING“ ab 15:00 Uhr -Y BOWLING“ ab 15:00 Uhr -Y BOWLING“ ab 15:00 Uhr -Y BOWLING“ ab 15:00 Uhr -
jedes Spiel kostet dann 3,90 €jedes Spiel kostet dann 3,90 €jedes Spiel kostet dann 3,90 €jedes Spiel kostet dann 3,90 €jedes Spiel kostet dann 3,90 €
inkl. Schuhe.inkl. Schuhe.inkl. Schuhe.inkl. Schuhe.inkl. Schuhe.
Feiern auch zu anderen Zeiten
nach Absprache.



Mitteilungsblatt Steinheim – 25. April 2023 – Woche 17 – Nr. 4 – www.mitteilungsblatt-steinheim.de12

Musikverein ehrt langjährige Mitglieder

Winterpause beendet
Frohe Aquarellbilder zur Wiedereröffnung
des Möbelmuseums

(v.l.) Wilhelm Hackl (2. Vorsitzender), Martin Tigges, Helmut Böddeker, Sebastian Schäfer, Michael Müller(v.l.) Wilhelm Hackl (2. Vorsitzender), Martin Tigges, Helmut Böddeker, Sebastian Schäfer, Michael Müller(v.l.) Wilhelm Hackl (2. Vorsitzender), Martin Tigges, Helmut Böddeker, Sebastian Schäfer, Michael Müller(v.l.) Wilhelm Hackl (2. Vorsitzender), Martin Tigges, Helmut Böddeker, Sebastian Schäfer, Michael Müller(v.l.) Wilhelm Hackl (2. Vorsitzender), Martin Tigges, Helmut Böddeker, Sebastian Schäfer, Michael Müller
(1. Vorsitzender), Franca Neujahr(1. Vorsitzender), Franca Neujahr(1. Vorsitzender), Franca Neujahr(1. Vorsitzender), Franca Neujahr(1. Vorsitzender), Franca Neujahr

Maria Krautheim zeigt eines ihrerMaria Krautheim zeigt eines ihrerMaria Krautheim zeigt eines ihrerMaria Krautheim zeigt eines ihrerMaria Krautheim zeigt eines ihrer
Werke. Foto: privatWerke. Foto: privatWerke. Foto: privatWerke. Foto: privatWerke. Foto: privat

(sie) Aktuell lädt die Steinheime-
rin Maria Krautheim zu ihrer Bil-
derausstellung ins Möbelmuseum
ein. Dies ist die erste Ausstellung
nach der Winterpause Der Besuch
ist wie immer zu den üblichen Öff-
nungszeiten, mittwochs und sonn-
tags,14 bis 17 Uhr, kostelos.

Die Künstlerin Maria Krautheim,
verheiratet und Mutter von drei
erwachsenen Töchtern sagt von
sich, dass sie erst relativ spät das
Malen für sich entdeckt hat. „Vor
ca. sechs Jahren habe ich die
Aquarellmalerei kennen gelernt
und war fasziniert von der Trans-
parenz der Farben und der Leich-
tigkeit, die diese Bilder haben.
Meine Motive sind oft ewas nost-
algisch angehaucht und wenn sie
ein Lächeln in das Gesicht des
Betrachters zaubern, habe ich al-
les richtig gemacht“.
In Steinheim ist der Kunstzirkel,
den Maria Krautheim gerne be-
sucht, in der glücklichen Lage, von
der Stadt ein Atelier im Friedrich-
Wilhelm-Weber Forum zur Verfü-
gung zu haben; dort trifft man sich
eimal im Monat zum gemeinsa-
men Malen. Der gegenseitige Aus-
tausch und die Gemeinschaft brin-
gen immer wieder neue Anregun-
gen und Motivationen.
Bis zum 21. Mai können die Wer-
ke von Maria Krautheim bewun-
dert werden.

Leopoldstal/Vinsebeck. Bei der Jah-
reshauptversammlung des Musik-
vereins Leopoldstal-Vinsebeck am
Samstag, 25. März, im Landhaus
Blumengarten in Leopoldstal, ha-

ben die Vereinsmitglieder auf das
vergangene Jahr zurückgeblickt und
einen Ausblick auf das laufende Jahr
bekommen. Ein gefüllter Terminka-
lender mit Konzerten zu verschie-

denen Anlässen, die hohe Motivati-
on und ein tolles Miteinander der
Musikerinnen und Musiker lassen
den 1. Vorsitzenden, Michael Mül-
ler, positiv in die Zukunft blicken.

Sämtliche Vorstandsmitglieder wur-
den in ihren Ämtern durch Wieder-
wahl bestätigt, ebenso wie Yaros-
lav Rudenko, der weiterhin als Diri-
gent die musikalischen Geschicke
des Vereins leitet.
In diesem Jahr wurden Helmut Böd-
deker (für 60 Jahre aktive Vereins-
mitgliedschaft), Sebastian Schäfer
(für 25 Jahre) und Franca Neujahr
(für zehn Jahre) ausgezeichnet.
Zudem beendete Ehrenmitglied
Martin Tigges seine aktive Musi-
kerlaufbahn und wurde von der Ver-
sammlung mit großem Applaus und
Dank bedacht.
Mit Mattis Schnake (Trompete)
konnte der Musikverein ein neues
Mitglied begrüßen.
Interessierte, Neu- und Wiederein-
steiger sind immer herzlich willkom-
men, bei einer Orchesterprobe vor-
beizuschauen. Übungsabende fin-
den an jedem Freitag, ab 20 Uhr, in
der Silbergrundhalle in Leopoldstal
statt.
Weitere Informationen und Termi-
ne unter www.mv-leopoldstal-
vinsebeck.de
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Kulturlandpartner

12 Cent pro Flasche für Erhalt  

 + Pflege der Streuobstwiesen 
halt

sen 

Probieren
 

Sie!

Direktsaft 100%
aus alten Apfelsorten  
von Streuobstwiesen  
aus dem Kreis Höxter

Kulturlananddppapaad rtrtntntnnnrr eerereeWir unterstützen den Streuobst- 
wiesenerhalt im Kreis Höxter.

• regional
• Erhalt alter Streuobstwiesen

• Förderung nachhaltiger Nutzung
 • ohne Zusatzstoffe

Heimatapfel geht in die dritte Runde

Bald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich gute ErnteBald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich gute ErnteBald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich gute ErnteBald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich gute ErnteBald leuchten die Streuobstwiesen wieder in voller Blüte - für eine hoffentlich gute Ernte
2023.2023.2023.2023.2023.

Das Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-Projekt
Heimatapfel geht in die dritte-Heimatapfel geht in die dritte-Heimatapfel geht in die dritte-Heimatapfel geht in die dritte-Heimatapfel geht in die dritte-
Runde. Nach dem Erfolg in denRunde. Nach dem Erfolg in denRunde. Nach dem Erfolg in denRunde. Nach dem Erfolg in denRunde. Nach dem Erfolg in den
letzten zwei Jahren sollen aus derletzten zwei Jahren sollen aus derletzten zwei Jahren sollen aus derletzten zwei Jahren sollen aus derletzten zwei Jahren sollen aus der
Ernte 2022 wieder eine Ernte 2022 wieder eine Ernte 2022 wieder eine Ernte 2022 wieder eine Ernte 2022 wieder eine Apfel-Apfel-Apfel-Apfel-Apfel-
schorle und auch wieder ein pu-schorle und auch wieder ein pu-schorle und auch wieder ein pu-schorle und auch wieder ein pu-schorle und auch wieder ein pu-
rer rer rer rer rer Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Apfelsaft in limitierter Abfül-Abfül-Abfül-Abfül-Abfül-
lung auf den Markt klung auf den Markt klung auf den Markt klung auf den Markt klung auf den Markt kommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     An-An-An-An-An-
teilige Einnahmen aus dem teilige Einnahmen aus dem teilige Einnahmen aus dem teilige Einnahmen aus dem teilige Einnahmen aus dem VVVVVererererer-----
kauf unterstützen als Pflege-Obo-kauf unterstützen als Pflege-Obo-kauf unterstützen als Pflege-Obo-kauf unterstützen als Pflege-Obo-kauf unterstützen als Pflege-Obo-
lus den Erhalt und die lus den Erhalt und die lus den Erhalt und die lus den Erhalt und die lus den Erhalt und die Anpflan-Anpflan-Anpflan-Anpflan-Anpflan-
zung neuer Bäume im gesamtenzung neuer Bäume im gesamtenzung neuer Bäume im gesamtenzung neuer Bäume im gesamtenzung neuer Bäume im gesamten
KKKKKulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxterulturland Kreis Höxter.....
(sie) Mit der Heimatapfel-Schorle
hat es in 2021Jahr begonnen, im
vergangenen Jahr ist der reine Saft
dazu gekommen. „Wir sind stolz,
dass wir auch in diesem Jahr
wieder beide Produkte auf den
Markt bringen werden. 2022 war
ein sehr gutes Apfel-Jahr mit ei-
ner großen Ernte.
Wir werden in diesem Jahr erneut
einen naturtrüben Streuobst-Ap-
felsaft in der 0,7 L Flasche anbie-
ten“, freut sich Heribert Gensicki
von der Streuobstinitiative über
die rege Nachfrage.
Mit der guten Ernte 2022 war es
ein gutes Streuobstjahr im Kreis
Höxter, besser als 2021 unbd im
Geschmack ist auch dieser Jahr-
gang wieder mit der richtigen Mi-
schung aus Süße und Säure über-
zeugend. In puncto Erntebeteili-
gung ist die Initiative auch rund-
um zufrieden: „Wir haben wieder
aus dem gesamten Kreis Höxter
Obstlieferungen entgegengenom-
men. Die Sammelstellen in Scher-
fede, Ottenhausen und Bellersen
haben sehr gut funktioniert,“ be-
richtet Stephan Lücking über die
rege Teilnahme aus der Bevölke-
rung. Im April wollen die Graf
Metternich Quellen auch wieder
die Heimatschorle (0,7 L) im ge-
samten Kreis Höxter anbieten.
„Das Projekt Heimatapfel hat es
sich zur Aufgabe gemacht, für
bislang ungenutztes Streuobst
wirtschaftlich attraktive Ver-
triebswege anzubieten, um den
Erhalt und die Nachpflanzung von
den für das Kulturland Kreis Höx-
ter so wichtigen Beständen zu
sichern“so die Aussage von Heiko
Böddeker von der Regionalmarke
Kulturland (GfW Kreis Höxter) Und
weiter: „Mit den Produkten in den
letzten beiden Jahren haben wir
ein Gefühl für die Akzeptanz und
Resonanz entwickelt. Wir sind

weiter bestrebt
die Produktpalet-
te noch breiter
aufzustellen, um
die Pflegearbei-
ten dauerhaft zu
sichern.“
Vom Apfelsaft ge-
hen wieder volle
12 Cent pro Fla-
sche ohne Umwe-
ge in die Obstbe-
stände.
Auch die Beste-
Stadtwerke haben
diesen wichtigen
Beitrag zum Kul-
turlandschaftser-
halt erkannt und
unterstützen das
G e s a m t p r o j e k t
aktiv.
Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“
Im Projekt „Heimatapfel“ arbei-
ten Akteure und Aktive zusam-
men, um das Kulturgut „Streu-
obstwiese“ dauerhaft und nach-
haltig zu erhalten und zu pflegen.
Innerhalb von 10 Jahren sollen als
Einstieg 5.000 alte Obstbäume
gepflegt und 1.000 neue Bäume
nachgepflanzt werden und die Bil-
dungsarbeit intensiviert werden.
Hierbei sind die Akteure
auf einem guten Weg, denn bis

31.03.2023 konnten seit 2021 zum
Erhalt 1.092 Bäume gepflegt und
385 neue Obstbäume gepflanzt
werden. Gleichzeitig wurde die
Bildungsarbeit an Schulen im Rah-
men des „Grünen Klassenzim-
mers“ vorangetrieben, um den
Kindern die Wichtigkeit des Kli-
ma-, Umwelt- und Naturschutzes
vor Ort in Streuobstwiesen zu ver-
mitteln.
Im Projekt „Heimatapfel“ wird
mit dem Ankauf des Streuobstes

zu einem Preis von 20,00 Euro je
Doppelzentner des bisher unge-
nutzten Obstes ein sinnvoller
Beitrag geleistet, die vielen Be-
stände der kulturlandschaftsprä-
genden Obstwiesen und des Kul-
turgutes Streuobst mit der gro-
ßen Sortenvielfalt zu erhalten.
Streuobstwiesen sind ein Klein-
od mit großer Artenvielfalt und
bieten mehr als 5.000 Tier- und
Pflanzenarten einen Lebens-
raum.



Mitteilungsblatt Steinheim – 25. April 2023 – Woche 17 – Nr. 4 – www.mitteilungsblatt-steinheim.de14

www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Ein Ort zum
Verweilen und Informieren
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst öffnet seine Türen am 5. Mai

Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter
der KHWE veranstaltet am 5. Mai erstmals einen Tag der offenen Tür inder KHWE veranstaltet am 5. Mai erstmals einen Tag der offenen Tür inder KHWE veranstaltet am 5. Mai erstmals einen Tag der offenen Tür inder KHWE veranstaltet am 5. Mai erstmals einen Tag der offenen Tür inder KHWE veranstaltet am 5. Mai erstmals einen Tag der offenen Tür in
den neuen Räumlichkeiten. (v.l.) Silvia Drüke und Silke Antemann.den neuen Räumlichkeiten. (v.l.) Silvia Drüke und Silke Antemann.den neuen Räumlichkeiten. (v.l.) Silvia Drüke und Silke Antemann.den neuen Räumlichkeiten. (v.l.) Silvia Drüke und Silke Antemann.den neuen Räumlichkeiten. (v.l.) Silvia Drüke und Silke Antemann.

Brakel. Trauerarbeit sichtbar ma-
chen und über die verschiedenen
Angebote informieren: Der Ambu-
lante Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst im Kreis Höxter ver-
anstaltet am Freitag, 5. Mai, sei-
nen ersten Tag der offenen Tür in
den neuen Räumlichkeiten in Bra-
kel. Ab 9.30 Uhr beginnt der Tag
mit einer Andacht an der Katholi-
schen Pfarrkirche St. Michael, ge-
folgt von persönlichen Grußwor-
ten durch den stellvertretenden
Landrat des Kreises Höxter Wer-
ner Dürdoth, dem Brakeler Bür-
germeister Hermann Temme und
KHWE-Geschäftsführer Christian
Jostes.
„Wir laden Interessierte herzlich
ein, uns und unsere Räume ken-
nenzulernen, mit den Hospizbe-
gleitern ins Gespräch zu kommen
oder einfach einen schönen Tag
zu verbringen“, sagen Silvia Drü-
ke und Silke Antemann, Koordi-
natorinnen des Ambulanten Hos-
piz- und Palliativ-Beratungsdiens-
tes im Kreis Höxter der KHWE.
Die Besucher erwartet unter an-
derem ein Bücherflohmarkt, Live
Musik sowie eine Fotoausstellung
zur Arbeit der Klinikclowns. Be-
sonderes Highlight: Clown „Frau
Ede“ und ihre Kollegen lassen es
sich nicht nehmen, ab 11 Uhr per-
sönlich für Unterhaltung auf dem
roten Teppich zu sorgen. „Die Viel-
fältigkeit der Hospizarbeit wird an

diesem Tag besonders deutlich“,
sind Silvia Drüke und Silke Ante-
mann sich einig. Ein besonderes
Augenmerk legen die beiden ne-
ben der Trauerarbeit im Kreis Höx-
ter auch auf die Sterbebegleitung,
denn fast 100 Hospizbegleiter
sind für den Ambulanten Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst im
Einsatz.
Die Ehrenamtlichen besuchen die
Kranken und ihre Familien regel-
mäßig. Je nach Bedarf und Ab-
sprache, nehmen sie sich Zeit für
ihre Bedürfnisse und Wünsche. Sie
unterstützen unter anderem die
Kommunikation zwischen allen
Beteiligten im Bezug auf die The-
men Sterben, Tod und Trauer und
sorgen für Entlastung während des
Sterbeprozesses. Darüber hinaus
bietet der Ambulante Hospizdienst
verschiedene Trauerangebote wie
das Trauerbistro in Höxter, das
Trauerfrühstück in Brakel oder
auch den Gesprächskreis für El-
tern nach Tod oder Fehlgeburt an.
Eine regelmäßige Trauergruppe
für Kinder und Jugendliche unter-
stützt zudem junge Betroffene
sowie ihre Bezugspersonen nach
dem Verlust eines nahestehenden
Menschen. Neben den offenen
Angeboten sind auch Einzelge-
spräche möglich.
Der Tag der offenen Tür endet ge-
gen 15 Uhr. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt.
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Mobil und selbstbestimmt
bleiben
Elektromobile von Prima Aktiv
Selbstständig und mobil bleiben -
das ist für viele Senioren nicht nur
wichtig, sondern auch echte Le-
bensqualität. Elektromobile ver-
schaffen Ihnen auch im hohen Alter
die gewünschte Selbständigkeit und
Flexibilität, ob zuhause oder
unterwegs. Einkäufe, Spazierfahr-
ten, Arztbesuche, die Möglichkeit
Freunde und Verwandte zu besu-
chen oder einfach mal wieder einen
Ausflug zu machen: Die Einsatzmög-
lichkeiten eines Elektromobils sind
vielseitig und gleichzeitig ganz in-
dividuell. Dabei eignen sich Elek-
tromobile nicht nur für Senioren,
sondern bieten grundsätzlich Men-
schen mit eingeschränktem Bewe-
gungsradius wieder das gute Ge-
fühl, eigenständig, unabhängig und
mobil zu bleiben.
Doch worauf sollte man bei der Aus-
wahl eines Elektromobils achten?

Prima Aktiv hat die wichtigsten Kri-
terien zusammengefasst:
• Wie schnell soll das Fahrzeug

fahren können (6, 10 oder 15
km/h)?

• Welche Reichweite, welche
Steigung soll das Elektromobil
bewältigen?

• Welches Modell passt zu Ihnen
(Reisemodell, Kabinenfahrzeug,
oder Doppelsitzer)

• Welches Zubehör benötigen Sie?
• Welches Gewicht soll das E-

Mobil tragen können?
Durch die große Vielfalt an unter-
schiedlichen Modellen von Prima
Aktiv ist auch für Sie das passende
Elektromobil dabei - von praktischen
Reisemodellen, die zerlegbar sind
und kompakt verstaut werden kön-
nen bis zu Spezialmodellen mit zwei
Sitzen oder Überdachung.
Qualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und ServiceQualität, Beratung und Service

Mit durchdachten Lösungen, bes-
tem Komfort und hoher Funktiona-
lität entsprechen die Elektromobi-
le von Prima Aktiv höchstem Quali-
tätsstandard und sind TÜV geprüft,
denn die Sicherheit der Kunden
steht an erster Stelle. Eine ausführ-
liche Beratung hilft bei der Aus-
wahl: Welches Modell passt am bes-
ten zu Ihren Bedürfnissen und Wün-
schen? Welche Kosten sollten bei
der Anschaffung eingeplant wer-
den? Vor dem Kauf sollte das Elek-
tromobil bei einer Probefahrt aus-

giebig getestet werden.
Auch nach dem Kauf steht Prima
Aktiv seinen Kunden zur Seite mit
dem bundesweiten Vor-Ort-Service
für Inspektionen und Reparaturen.
Dafür muss keine Werkstatt aufge-
sucht werden, denn diese kommt
direkt zum Kunden.
Sie sind neugierig geworden und
möchten unsere Alltagshilfen ken-
nenlernen? Dann rufen Sie uns an,
unter 05253 868 4 777. Selbstver-
ständlich sind Beratungen und Pro-
befahren für Sie kostenlos!
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„Flechten“ in der Natur
Aktiver Natur und Umweltschutz in Ottenhausen

150 Jahre MGV Liederkranz Steinheim
Festwochenende am 13. und 14. Mai

Die Sänger des MGV Liederkranz bieten zum Festwochenende Musikgenuss vom feinsten und freuen sich aufDie Sänger des MGV Liederkranz bieten zum Festwochenende Musikgenuss vom feinsten und freuen sich aufDie Sänger des MGV Liederkranz bieten zum Festwochenende Musikgenuss vom feinsten und freuen sich aufDie Sänger des MGV Liederkranz bieten zum Festwochenende Musikgenuss vom feinsten und freuen sich aufDie Sänger des MGV Liederkranz bieten zum Festwochenende Musikgenuss vom feinsten und freuen sich auf
viele Gäste. Foto: privatviele Gäste. Foto: privatviele Gäste. Foto: privatviele Gäste. Foto: privatviele Gäste. Foto: privat

Dass es lausig kalt war hat der guten Stimmung des Teams „Heckenflechten“ keinen Abbruch getan!Dass es lausig kalt war hat der guten Stimmung des Teams „Heckenflechten“ keinen Abbruch getan!Dass es lausig kalt war hat der guten Stimmung des Teams „Heckenflechten“ keinen Abbruch getan!Dass es lausig kalt war hat der guten Stimmung des Teams „Heckenflechten“ keinen Abbruch getan!Dass es lausig kalt war hat der guten Stimmung des Teams „Heckenflechten“ keinen Abbruch getan!
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

(sie) Mitglieder der Nieheimer
Umweltgruppe Juprona und Mit-
gliedern des Heimatvereins Ot-
tenhausen haben unter Federfüh-
rung der Stiftung Natur • Heimat
• Kultur im Steinheimer Becken
eine 130 Meter lange Nussbaum-
hecke in eine dreistöckige Flecht-
hecke umgewandelt. Der ökolo-
gische Wert einer Flechthecke ist
immens, sie bietet ein Zuhause
für Vögel, Mäuse, Insekten und
Kleinreptilien. Seit 2018 ist die
Flechthecke auf Initiative des
Nieheimer Ortsheimatpflegers
Ulrich Pieper immaterielles Kul-
turerbe NRW.
Trotz eisigen Windes, der den Ak-
teuren um die Nase pfiff, war die
Stimmung bei der Gemeinschafts-
arbeit bestens. Es wurde gelacht,
geflachst und manche Story aus-
getauscht, aber es wurde auch
gesägt, gebogen und viel gekno-
tet. Zu Mittag gab es zur Stär-
kung eine deftige Linsensuppe.

Nach einer Tasse heißen Kaffee
und selbstgebackenem Zuckerku-
chen, vollendete man das Werk
und war stolz auf das geleistete.
Außer der Anlage der neuen

Flechthecke, wurden in der Win-
terperiode 2022/23 über 100 Me-
ter bestehende Flechthecken ge-
pflegt. Sie wurden nachgeschnit-
ten und nachgebunden. Finanziell

(sie) Der Männergesangverein
Liederkranz Steinheim begeht in
diesem Jahr sein 150 jähriges Ju-
biläum. Aus diesem Anlass ist am
Samstag, 13. Mai, um 10 Uhr in
der Pfarrkirche St. Marien Stein-
heim ein ökumenischer Gottes-
dienst, den der Jubelchor mitge-
stalten wird.
Nach dem Festakt um 11 Uhr im
Rathaussaal findet am Nachmit-
tag um 14 Uhr in der Stadthalle
ein bunter Liedernachmittag mit
befreundeten Chören und Musik-
vereinen statt. Es werden dort
auftreten der MGV Liederkranz
Steinheim unter der Leitung von
Markus Güldenring, der Konzert-
chor Vocale unter der Leitung von
Helena Mansfeld, der Meisterchor
canto allegro aus Lügde unter der
Leitung von Markus Güldenring,
der Chor ohne Grenzen aus San-
debeck unter der Leitung von Anna
Sophie Türich, Chorissimo unter
der Leitung von Helena Mansfeld,
der Shantychor Harmonie Stein-
heim unter der Leitung von Hans
Uwe Schäl, der Chor der Musik-
schule Steinheim unter der Lei-
tung von Helena Mansfeld, der
Heart Chor Rolfzen unter der Lei-

tung von Andreas Lehnert, der Fan-
faren- und Spielmannszug Otten-
hausen unter der Leitung von Mar-
cel Jasperneite, der Musikverein
Steinheim unter der Leitung von
Stefan Lücking, der Spielmanns-
zug Steinheim unter der Leitung
von Matthias Hannibal, die Grup-
pe Drum Storm unter der Leitung
von Niklas Doppelstein, der Mu-
sikverein Sommersell unter der

Leitung von Martin Leins und Udo
und seine Tastenteufel.
Am Sonntag, 14. April, um 16 Uhr
singt der bekannte Paderborner
Domchor auf Einladung des MGV
Liederkranz anlässlich des Jubilä-
ums ein festliches Konzert in der
Pfarrkirche St. Marien. Der Pader-
borner Domchor hat eine lange Tra-
dition in der Bischofskirche zu Pa-
derborn. Er zählt heute zu den an-

gesehensten Kathedral- Knaben-
chören Deutschlands und er tritt
bei nationalen und internationalen
Chorfestivals auf. Er singt für Rund-
funk und Fernsehen und gestaltet
Messen und Konzerte in bedeuten-
den Kirchen. Der MGV Liederkranz
freut sich, dass er diesen großarti-
gen Chor zu seinem 150-jährigen
Jubiläum verpflichten konnte. Der
Eintritt beträgt 10 Euro.

unterstützt wurden die Natur-und
Artenschutzmassnahmen dan-
kenswerter Weise durch die Un-
tere Naturschutzbehörde des Krei-
ses Höxter.
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Mineralwasser: nachhaltig aus der Region genießen!
Nachhaltigkeit prägt zunehmend
unseren Lebensstil - und wird in
den kommenden Jahren noch
wichtiger werden. Unter anderem
geht es um Klimaschutz oder dar-
um, wertvolle Ressourcen zu scho-
nen. Dabei sollte es aber nicht
um Verzicht gehen. Vielmehr lau-
tet die Frage, wie wir unseren Le-
bensstil verändern, unseren Le-
bensstandard halten und dabei
möglichst an Lebensqualität ge-
winnen können.
Geht es um Mineralwasser und
Nachhaltigkeit geht, steht häufig
die Behauptung im Raum, es sei
am nachhaltigsten, Leitungswas-
ser anstatt Mineralwasser zu trin-
ken. Doch bereits der Vergleich
hinkt, weil es sich hier um zwei
völlig unterschiedliche Produkte
handelt. Leitungswasser ist ein
technisches Produkt. Um aus Roh-

wasser das Leitungswasser her-
zustellen, das aus dem Wasser-
hahn fließt, muss es aufbereitet
werden. Die Liste der Aufberei-
tungsstoffe und Desinfektionsver-
fahren, die zur deutschen Trink-
wasserverordnung gehört, führt in
über 100 Punkten chemische Stof-
fe auf, die zur Aufbereitung ver-
wendet werden dürfen.
Mineralwasser ist hingegen ein
Naturprodukt. Es muss direkt an
der Quelle abgefüllt werden und
darf nicht behandelt werden.
Lediglich Eisen kann entzogen und
Kohlensäure hinzugefügt werden.
Es ist außerdem das einzige Le-
bensmittel, das einer amtlichen
Anerkennung bedarf. Denn Mine-
ralwasser ist eben nicht einfach
abgefülltes Wasser, sondern es ist
ein Naturprodukt, das aus unterir-
dischen Vorkommen stammt, die

vor Umwelteinflüssen besonders
geschützt sind. Und schließlich
müsste in der Diskussion fairer-
weise hinzugefügt werden, dass der
Fußabdruck von Getränken in un-
serer Gesamt-Ökobilanz sowieso
nur eine untergeordnete Rolle
spielt. Und geht es um Getränke,
hat gerade Mineralwasser als Na-
turprodukt einen besonders nied-
rigen CO2-Fußabdruck. Kurzum:
Mineralwasser passt zu einem
nachhaltigen Lebensstil.
Dennoch gibt es Unterschiede bei
der Nachhaltigkeit unterschiedli-
cher Mineralwassermarken. So
spielen etwa Transportentfernun-
gen eine Rolle. Deshalb ist Mine-
ralwasser aus der eigenen Regi-
on vorzuziehen. Wichtig ist auch
die Verpackung: Ist es in Mehr-
wegflaschen abgefüllt? Handelt es
sich bei den Mehrwegflaschen um

besonders umweltfreundliche
Poolflaschen, also solche Fla-
schen, die von vielen Mineralbrun-
nen in ganz Deutschland genutzt
werden? Ist das Unternehmen
nicht nur in Worten, sondern auch
Taten der Region verbunden?
Dass die Graf Metternich-Quel-
len diese Anforderungen in Punk-
to Nachhaltigkeit erfüllen, ist kein
Zufall. Vielmehr ist es eine be-
wusste Entscheidung, das wert-
volle Naturprodukt so nachhaltig
wie möglich zu produzieren. Dabei
gilt für die Graf Metternich-Quel-
len auch, dass Nachhaltigkeit
eine kontinuierliche Aufgabe ist.
Es ist immer wieder zu hinterfra-
gen, ob nicht noch nachhaltiger
gearbeitet werden kann. Denn es
soll auch für künftige Generatio-
nen heißen: Natürlich glasklarer
Genuss!
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Seit 50 Jahren als Autopartner vor Ort

Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.Rainer Biermann steht als Ansprechpartner für VW-Modelle zur Verfügung.

Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.Wladislaw Lichtner ist als Verkaufsberater für den Bereich Skoda tätig.

Die Die Die Die Die TTTTThiel-Gruppe am Standort inhiel-Gruppe am Standort inhiel-Gruppe am Standort inhiel-Gruppe am Standort inhiel-Gruppe am Standort in
Bad Driburg ist ein zuverlässigerBad Driburg ist ein zuverlässigerBad Driburg ist ein zuverlässigerBad Driburg ist ein zuverlässigerBad Driburg ist ein zuverlässiger
Ansprechpartner für Ansprechpartner für Ansprechpartner für Ansprechpartner für Ansprechpartner für VW und SkVW und SkVW und SkVW und SkVW und Sko-o-o-o-o-
da und Gebrauchte aller Marken.da und Gebrauchte aller Marken.da und Gebrauchte aller Marken.da und Gebrauchte aller Marken.da und Gebrauchte aller Marken.
Bad Driburg. Mit rund 400 Mitar-
beitern an sechs Standorten ist
die Thiel-Gruppe ein starker Play-
er in der Automobilbranche der

Region. Rund 30 Mitarbeitende
sind am Standort in Bad Driburg
in der Dringenberger Straße 77
beschäftigt. „Im Mai sind wir hier
seit 50 Jahren vertreten und wer-
den auch künftig als zuverlässi-
ger Ansprechpartner die Wünsche
unserer Kundinnen und Kunden

erfüllen“, sagt Geschäftsleiter
Thomas Spangenberg.
Mit Kompetenz und großem En-
gagement präsentieren die Mit-
arbeitenden das große Angebots-
spektrum des Standorts. Das Au-
tohaus in Bad Driburg ist Partner
der Marken VW und Skoda. Die

KFZ-Fachwerkstatt bietet auch
viele aktuelle Serviceangebote,
die Top-Leistungen zu einem Top-
Preis garantieren.
Wer beispielsweise eine Inspek-
tion durchführen lässt, bekommt
Öl, Wischwasser und Kühlwasser
ein Jahr lang gratis nachgefüllt.
Darüber hinaus hält Thiel in Bad
Driburg immer ein großes Ge-
brauchtwagen-Angebot vor.
„Hier haben wir immer rund 80
Fahrzeuge aller Marken, die
zuvor in unserer Werkstatt in
einem 100-Punkte-Checkpro-
gamm auf Herz und Nieren ge-
prüft wurden und auf die wir
grundsätzlich ein Jahr Garantie
geben, auf Jahreswagen sogar
drei Jahre“, erklärt Geschäfts-
leiter Spangenberg.
Ein zentrales Thema bleibt die
Elektromobilität. Elektromobilität
bei voller Kostentransparenz er-
leben und dabei flexibel bleiben:
Das Volkswagen AutoAbo liefert
genau das. Dabei sind junge Ge-
brauchte der Modelle ID.3 und
ID.4 kurzfristig verfügbar und bie-
ten vollelektrischen Fahrspaß mit
attraktiver Ausstattung. Einfach
online buchbar, ohne langfristige
Bindung zum monatlichen Fest-
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Geschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gutGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gutGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gutGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gutGeschäftsleiter Thorsten Spangenberg freut sich, dass der Standort Bad Driburg der Thiel-Gruppe gut
aufgestellt ist.aufgestellt ist.aufgestellt ist.aufgestellt ist.aufgestellt ist.

preis. Nur die Ladestromkosten
kommen noch dazu. Ein völlig
neues Raumkonzept, elektrische
Performance, die begeistert und
intuitiver Bedienkomfort, der al-
les ganz einfach macht. Der ID.4
ist stark wie ein SUV und dabei so
nachhaltig wie ein ID.
Aber Elektrofahrzeuge haben doch
so eine lange Lieferzeit? l Nicht
bei der Thiel-Gruppe. „Wir haben
ab sofort Zugriff auf über 1.000
kurzfristig lieferbare ID.Modelle.
Egal ob ID.3, ID.4 oder ID.5 - bei
uns finden Sie das richtige Fahr-
zeug für Ihren Bedarf. Voll elektri-
sierend - voller Performance“,
sagt Geschäftsleiter Spangen-
berg.
Das Autohaus Thiel wurde 1929
als Reparaturwerkstatt in Pader-
born gegründet.  In den 1950er-
Jahren wächst der Betrieb rasant
auf knapp 120 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Im Mai 1973 wird
der Standort in Bad Driburg eröff-
net.
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Stürmische Wanderung der BSV Damen

Sportlerehrung Steinheim
Ehrungen der Besten des Jahres 2022 im Sport
(sie) „Erfolg ist nicht selbstver-
ständlich, sondern will hart erar-
beitet sein. Im Sport sind es, ne-
ben angeborenem Talent und kör-
perlicher Fitness, Trainingsfleiß,
Disziplin und Zielstrebigkeit, die
aufs Siegerpodest führen.
Eigenschaften, die bei einem noch
sehr jungen Mädchen offenbar
schon sehr ausgeprägt sind. Wir
begrüßen heute Maira Wochnik
vom DJK Adler Brakel, die einen
beeindruckenden 2. Platz im Mäd-
chen-Einzel U 11 im Badminton-
Sport bei den Verbandsranglisten
am 19. Juni in Holzwickede erzielt
hat. Herzlichen Glüchwunsch zu
dieser tollen Leistung“, würdigt
Bürgermeister Carsten Torke das
junge Talent.
Karim Krehenmeier des Badmin-
ton - Club 64 hat in Steinheim
schon mehrfach die Bestenehrung
im Sport erhalten. So erhielt er
die Ehren-Urkunden für die Errin-
gung des
• 2. Platzes im Jungeneinzel U

19 bei den Deutschen Meis-
terschaften 2021 vom 3. bis 5.
Juni in Ilmenau.

• 3. Platzes im Jungendoppel U
19 bei den Deutschen Meis-
terschaften 2021 vom 3. Juni
bis 5. Juni in Ilmenau.

Und international:

• Für die Teilnahme im Jungen-
einzel mit der U 19 National-
mannschaft an den U 19 Euro-
pameisterschaften 2022 in
Belgrad, Serbien

• Für die Teilnahme im Jungen-
einzel mit der U 19 National-
mannschaft an den U 19 Welt-
meisterschaften 2022 in
Santander, Spanien.

Karim konnte seine Ehrungen
nicht persönlich entgegen neh-
men, das haben seine stolzen El-
tern für ihn übernommen.
Ebenfalls eine Konstante auf den
Siegertreppchen im Badminton ist
Helmut Wieneke. Er hat sich für
den BC 64 über die Jahrzehnte in
allen Altersgruppen TOP-Platzie-
rungen erspielt und führt dies nun
in der Seniorenklasse fort - ge-
wohnt erfolgreich. In Abwesenheit
gratulierte Carsten Torke Helmut
Wieneke zu seinen Platzierungen
des Jahres 2022:
• 1. Platz im Herrendoppel bei

den Westdeutschen Meister-
schaften 2022 am 7. Mai

• 3. Platz im Herreneinzel bei den
Westdeutschen Meisterschaf-
ten 2022 am 8. Mai in Verl

• 2. Platz im Herrendoppel bei
den Deutschen Meisterschaf-
ten 2022 am 29.05.2022 in
Solingen

Jahreshauptversammlung
beim Eggegebirgsverein
Grevenhagen

Die Damen des BSV Steinheim trotzten mit bester Stimmung Wind und Wetter. Belohnt wurden sie mit KaffeeDie Damen des BSV Steinheim trotzten mit bester Stimmung Wind und Wetter. Belohnt wurden sie mit KaffeeDie Damen des BSV Steinheim trotzten mit bester Stimmung Wind und Wetter. Belohnt wurden sie mit KaffeeDie Damen des BSV Steinheim trotzten mit bester Stimmung Wind und Wetter. Belohnt wurden sie mit KaffeeDie Damen des BSV Steinheim trotzten mit bester Stimmung Wind und Wetter. Belohnt wurden sie mit Kaffee
und Kuchen am Dorfgemeinschaftshaus in Bergheim.und Kuchen am Dorfgemeinschaftshaus in Bergheim.und Kuchen am Dorfgemeinschaftshaus in Bergheim.und Kuchen am Dorfgemeinschaftshaus in Bergheim.und Kuchen am Dorfgemeinschaftshaus in Bergheim.

(sie) 70 tapfere Frauen trotzten
am letzten Samstag im März dem
stürmischen Wetter und hielten
an ihrem 24. Damenschnatgang
fest. Durch viel Wind und
zeitweise Regenschauern ging es
über Steinheimer Feldwege zur
Kaffeepause in das Bergheimer
Dorfgemeinschaftshaus, wo die
Damen vom Schützenkönig Tho-
mas Göke, Kommandeur Andreas
Rohde und ihren Helfern bewirtet
wurden. Im rasanten Tempo, den
Regenwolken davon, ging es dann
weiter zurück ins Schützenhaus
nach Steinheim.
Unter der Leitung der amtieren-
den Schützenkönigin Monika Pe-
ter und Kronprinzessin Alina Här-
tel wurde dort mit geselliger Stim-
mung und leckerem Essen bis zum
späten Abend gefeiert. „Wir freu-
en uns, dass unser Schnatgang
auch nach der Coronapause
wieder eine große Beteiligung er-

fährt“, so eine Sprecherin des Or-
gateams, „Daher möchten wir im
nächsten Jahr mal wieder einen

größeren Ausflug machen.“
Das Orga-Team bedankt sich ganz
herzlich bei Königin Monika für

die Kuchenspende und bei allen
Frauen für ihre Teilnahme.

(v.l.) Ulrich und Gabi Schröder, Hans-Josef Roolf und Thomas Simon(v.l.) Ulrich und Gabi Schröder, Hans-Josef Roolf und Thomas Simon(v.l.) Ulrich und Gabi Schröder, Hans-Josef Roolf und Thomas Simon(v.l.) Ulrich und Gabi Schröder, Hans-Josef Roolf und Thomas Simon(v.l.) Ulrich und Gabi Schröder, Hans-Josef Roolf und Thomas Simon

In der Jahreshauptversammlung
des EGV Abteilung Grevenhagen
wurden vom Wanderwart Thomas
Simon alle Wanderungen und Ver-
anstaltungen im letzten Jahr vor-
getragen. Sein Bericht hinterleg-
te er mit Fotos von den einzelnen
Wanderungen, zum Beispiel in
Willebadessen durch den Skulp-
turenpark bis zur Vitus-Kapelle,
zum Spargelessen nach Ovenhau-
sen und anschließend in Nieheim
den Erlebnispfad.
Das tratitionelle Kartoffelbraten
mußte wegen der anhaltenden
Trockenheit ins DGH verlegt wer-

den. Bei der Neuwahl des Vor-
standes wurde der bisherige Vor-
stand einstimmig komplett
wiedergewählt.
So bleibt Hans-Josef Roolf weiter
der 1. Vorsitzende, Gabi Schröder
Schriftführerin und Kassiererin,
Thomas Simon Wanderwart und
Ulrich Schröder Wimpelträger.
Auch für dieses Jahr sind wieder
einige Aktivitäten geplant.
Am 7. Mai findet der Tag des Bau-
mes in Buke statt und zur Stern-
wanderung mit Brauereifest ist
man bereits nach Westheim ein-
geladen worden.
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Vorfreude auf eine schöne grüne „Mauer“
Tipps zur Planung einer neuen Heckenbepflanzung
Eine Hecke bietet Schutz vor un-
erwünschten Blicken, zugigem
Wind und störendem Lärm. Gleich-
zeitig bringt der Sichtschutz ein
Stück lebendige Natur in den Gar-
ten und das in einer großen Viel-
falt von Wuchs und Form, Farbe
und Duft. Die kühlere Jahreszeit
ist ein guter Zeitpunkt dafür, eine
neue grüne Mauer zu planen und
anzulegen. Egal ob man eine klas-
sische Optik schätzt oder es mo-
dern mag, ob man heimische oder
exotische Pflanzen bevorzugt, die
Auswahl ist groß.
Klassiker in GrünKlassiker in GrünKlassiker in GrünKlassiker in GrünKlassiker in Grün
Als Klassiker erfreut sich der im-
mergrüne Lebensbaum großer
Beliebtheit. Thuja-Hecken bieten
mit ihrem frischgrünen, schup-
penförmigen Nadelkleid ganzjäh-
rig zuverlässigen Sicht- und Wind-
schutz. Dabei sind sie pflegeleicht
und winterhart. Unter den laub-
tragenden Heckenpflanzen bildet
die Rotbuche das Pendant zum
Lebensbaum. Das heimische Wild-
gehölz stellt keine besonderen
Ansprüche an den Standort, ge-
deiht auch im Schatten gut und
verträgt einen Rückschnitt bis ins
alte Holz. Der Buchsbaum zählt
ebenfalls zu den immergrünen
Klassikern, allerdings suchen vie-
le Gartenbesitzer wegen des
Buchsbaumzünslers und des Trieb-
sterbens einen passenden Ersatz.
„Der Zwergrhododendron Bloom-
bux zum Beispiel ist nicht nur re-
sistent gegen den Zünsler, son-
dern auch optisch mit seiner Blü-
te im Mai und Juni eine attraktive
Alternative zum Buchsbaum“, er-
klärt Maik zu Klampen, Gärtner-
meister beim Fachhandelsportal
Gartenhit24.de. Die Heckenpflan-
ze, die regional im Ammerland in
Niedersachsen gezüchtet wird,
lockt zur Blütezeit zahlreiche In-
sekten wie Hummeln in den Gar-
ten und unterstützt so den Natur-
schutz.

Exoten und duftende Exoten und duftende Exoten und duftende Exoten und duftende Exoten und duftende Akzente fürAkzente fürAkzente fürAkzente fürAkzente für
den Gartenden Gartenden Gartenden Gartenden Garten
Mediterranes Flair wiederum
schafft der immergrüne portugie-
sische Lorbeer. Längere Trocken-
perioden übersteht er schadlos,
ebenso wie Frost im Winter. Asia-
tisch mutet der Schirmbambus an,
der häufig für eine moderne Gar-
tengestaltung verwendet wird.
Bis zu drei Meter können seine
Halme mit den schmalen hellgrü-
nen Blättern hoch werden. Mit
einem regelmäßigen Schnitt lässt
sich dafür sorgen, dass der Schirm-
bambus an den Seiten dicht wird
und nicht überhängt. Auch diese
exotischen Heckenpflanzen wer-
den regional und nachhaltig pro-
duziert und dann beispielsweise
auf dem Fachhandelsportal ange-
boten. Dort gibt es zudem viele
weitere Tipps rund um die Wahl
der passenden Heckenbepflan-
zung und ihre richtige Pflege. Wer
es duftend mag, findet vielleicht

Dufthecken sind eine reizvolleDufthecken sind eine reizvolleDufthecken sind eine reizvolleDufthecken sind eine reizvolleDufthecken sind eine reizvolle
Variante der Heckenbepflanzung.Variante der Heckenbepflanzung.Variante der Heckenbepflanzung.Variante der Heckenbepflanzung.Variante der Heckenbepflanzung.
Foto: djd/www.gartenhit24.deFoto: djd/www.gartenhit24.deFoto: djd/www.gartenhit24.deFoto: djd/www.gartenhit24.deFoto: djd/www.gartenhit24.de

in einer Inkarho-Dufthecke den
persönlichen Favoriten. Als pfle-
geleichte und schnittverträgliche
Hecke bildet die Dufthecke
schnell einen dichten, immergrü-

nen, blühenden Sichtschutz und
verströmt dabei zur Blüte einen
angenehmen Duft. Ihre Wurzelbe-
schaffenheit lässt sie auch in kalk-
haltigen Böden wachsen. (djd)
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Warum BeSte Stadtwerke?

...weil wir wieder Strom 

und Gas anbieten.

Ihre Kundenberaterin Susanne Albers

 0 52 33/94 92-33 33   Vertrieb@BeSte-Stadtwerke.de

Jetzt auch für alle Kunden 

und Interessenten in Brakel: 

Bahnhofstraße 1

BeSte Stadtwerke:
Eröffnungsfeier des Kundenservicebüros in Brakel

Der Regionalversorger hat einDer Regionalversorger hat einDer Regionalversorger hat einDer Regionalversorger hat einDer Regionalversorger hat ein
neues Kundenservicebüro in Bra-neues Kundenservicebüro in Bra-neues Kundenservicebüro in Bra-neues Kundenservicebüro in Bra-neues Kundenservicebüro in Bra-
kel eröffnet und berät Kunden amkel eröffnet und berät Kunden amkel eröffnet und berät Kunden amkel eröffnet und berät Kunden amkel eröffnet und berät Kunden am
Standort in der Bahnhofstraße 1Standort in der Bahnhofstraße 1Standort in der Bahnhofstraße 1Standort in der Bahnhofstraße 1Standort in der Bahnhofstraße 1
rund um die Belieferung mitrund um die Belieferung mitrund um die Belieferung mitrund um die Belieferung mitrund um die Belieferung mit
BeSteÖkoStrom und BeSteÖko-BeSteÖkoStrom und BeSteÖko-BeSteÖkoStrom und BeSteÖko-BeSteÖkoStrom und BeSteÖko-BeSteÖkoStrom und BeSteÖko-
GasGasGasGasGas
BRAKEL. Die BeSte Stadtwerke
haben am Donnerstag, 6. April
2023 mit einer Feier das neue
Kundenservicebüro in Brakel of-
fiziell eröffnet. Das Servicebüro
in der Bahnhofstraße 1 ist ab
sofort für Kunden und Interes-
sierte ein neuer Beratungsort
rund um die Belieferung mit En-
ergie. „Wir freuen uns, in Brakel
ein Büro gefunden zu haben, um
den Kunden und Interessierten
noch näher vor Ort zu sein“, sag-
te Vertriebsleiter Dietmar Hilleb-
rand. Brakel ist in der Mitte des
Landkreises Höxter zentral gele-
gen und hat eine sehr gute Ver-
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kehrsanbindung. Damit ist das
neue Büro eine ausgezeichnete
Ergänzung zu den bestehenden
BeSte-Standorten in Beverun-
gen, Borgentreich, Bad Driburg,
Warburg und Steinheim. „Wir
hoffen, dass viele Menschen aus
Brakel und der Umgebung unser
neues Kundenservicebüro nutzen
werden“, sagte BeSte-Ge-
schäftsführer Frank Hose bei der
offiziellen Eröffnung im Beisein
von Brakels Bürgermeister Her-
mann Temme. Jeden Montag bis

Freitag von 8:00 bis 12:30 Uhr
und 14:00 bis 16:00 Uhr infor-
miert Kundenberaterin Stefanie
Heinemeyer unter anderem über
die aktuellen BeSteÖkoStrom-
und BeSteÖkoGasprodukte und
hilft persönlich beim Wechsel
zum Regionalversorger. Telefo-
nisch ist sie während der Öff-
nungszeiten unter der Nummer
0 52 73-36 88-3333 zu erreichen.
Wer möchte, kann auch einen
Termin vereinbaren und sich in-
formieren lassen.

Über die BeSte StadtwerkeÜber die BeSte StadtwerkeÜber die BeSte StadtwerkeÜber die BeSte StadtwerkeÜber die BeSte Stadtwerke
GmbH:GmbH:GmbH:GmbH:GmbH:
Die BeSte Stadtwerke GmbH ist
ein regionaler Energieanbieter für
Ökostrom, Ökogas sowie Wärme
und bietet zusätzlich Energie-
dienstleistungen an. Über 40 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter an
den fünf Standorten im Kreis Höx-
ter sorgen für einen optimalen
Kundenservice und informieren zu
allen Themen rund um die Ener-
gieversorgung. Die BeSte Stadt-
werke GmbH ist eine Tochterge-
sellschaft der zu hundert Prozent
in kommunaler Hand befindlichen
EAM-Gruppe und in dieser star-
ken Gemeinschaft für die kom-

plexen Aufgaben und zukünftigen
Themen in der modernen Ener-
giewirtschaft BeStens aufgestellt.
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Heimspiel für Steinheims Schulen
Roboter-AG „Lego-Stein-Heim“ startet erfolgreich im ZDI Roboterwettbewerb

Platz 7 für Jan Schröder, Louis KopiePlatz 7 für Jan Schröder, Louis KopiePlatz 7 für Jan Schröder, Louis KopiePlatz 7 für Jan Schröder, Louis KopiePlatz 7 für Jan Schröder, Louis Kopie
und Hannes Volmerund Hannes Volmerund Hannes Volmerund Hannes Volmerund Hannes Volmer

So sehen Sieger aus! Platz 1 für Aron Plat, Emanuel Teichreb, DanielSo sehen Sieger aus! Platz 1 für Aron Plat, Emanuel Teichreb, DanielSo sehen Sieger aus! Platz 1 für Aron Plat, Emanuel Teichreb, DanielSo sehen Sieger aus! Platz 1 für Aron Plat, Emanuel Teichreb, DanielSo sehen Sieger aus! Platz 1 für Aron Plat, Emanuel Teichreb, Daniel
Wiebe, Tobias und Oliver Dyck. Fotos: privatWiebe, Tobias und Oliver Dyck. Fotos: privatWiebe, Tobias und Oliver Dyck. Fotos: privatWiebe, Tobias und Oliver Dyck. Fotos: privatWiebe, Tobias und Oliver Dyck. Fotos: privat

Platz 2 für Anna-Sophie Klose, Jule Wiechers, Jan Markus, Jannis Struk,Platz 2 für Anna-Sophie Klose, Jule Wiechers, Jan Markus, Jannis Struk,Platz 2 für Anna-Sophie Klose, Jule Wiechers, Jan Markus, Jannis Struk,Platz 2 für Anna-Sophie Klose, Jule Wiechers, Jan Markus, Jannis Struk,Platz 2 für Anna-Sophie Klose, Jule Wiechers, Jan Markus, Jannis Struk,
Jonas PennerJonas PennerJonas PennerJonas PennerJonas Penner

Zurück aus der „Corona-Zwangspause“
DKMS-Typisierungsaktion am Städtischen Gymnasium Steinheim

(v.l.) Markus Gessinger, Alois Hoffmeister, Paul Jansen, Cornelia Struck,(v.l.) Markus Gessinger, Alois Hoffmeister, Paul Jansen, Cornelia Struck,(v.l.) Markus Gessinger, Alois Hoffmeister, Paul Jansen, Cornelia Struck,(v.l.) Markus Gessinger, Alois Hoffmeister, Paul Jansen, Cornelia Struck,(v.l.) Markus Gessinger, Alois Hoffmeister, Paul Jansen, Cornelia Struck,
Stellvertretender Schulleiter Arnd Krömeke sowie Schülerinnen undStellvertretender Schulleiter Arnd Krömeke sowie Schülerinnen undStellvertretender Schulleiter Arnd Krömeke sowie Schülerinnen undStellvertretender Schulleiter Arnd Krömeke sowie Schülerinnen undStellvertretender Schulleiter Arnd Krömeke sowie Schülerinnen und
Schüler des aktuellen Abiturjahrgangs 2023. Foto: privatSchüler des aktuellen Abiturjahrgangs 2023. Foto: privatSchüler des aktuellen Abiturjahrgangs 2023. Foto: privatSchüler des aktuellen Abiturjahrgangs 2023. Foto: privatSchüler des aktuellen Abiturjahrgangs 2023. Foto: privat

(sie) Mit dem Lokalwettbewerb
in Steinheim wurde am 30. März
der diesjährige ZDI-Roboterwett-
bewerb eröffnet. Ein Wettbewerb
im eigenen Haus, das wollte sich
die Roboter-AG natürlich nicht
entgehen lassen und startete
gleich mit drei Teams in den Wett-
bewerb. Neben dem im letzten
Jahr schon sehr erfolgreichen
Team der Realschule gingen ein
Team des Gymnasiums und ein
neu zusammengestelltes zweites
Team der Realschule auf Punkte-
jagd gegen fünf weitere Teams
aus Blomberg, Bad Driburg und
Peckelsheim.
Seit Anfang Februar bereiteten
sich die drei Teams intensiv auf
den Wettbewerb vor. Bauen, pro-

grammieren, testen, umbauen,
Programme ändern und wieder
testen, manchmal brauchten die
Teams viel Geduld. Selbst am
Wettkampftag klappten die Pro-
grammabläufe nicht auf Anhieb.
Das hinterließ zunächst einmal
ratlose Gesichter und bedeutete
viel Arbeit bei der Fehlersuche.
Herr Klose als Teamcoach konn-
te da wertvolle Tipps geben.
Wie wichtig Erfahrungen aus dem
letzten Jahr sind, zeigte das Team
„Code-Master“. Sie gingen mit
dem ersten von drei Wertungs-
läufen in Führung und gaben die-
se nicht wieder her. Für Oliver,
Aron, Daniel, Tobias und Emanu-
el gibt es ein ganz klares Ziel,
der dritte Platz im Landesfinale

2022 soll übertroffen werden.
Spannend wurde es für das Team
des Gymnasiums. „Code-Attack“
mit Jule, Anna-Sophie, Jan, Jo-
nas und Jannis lieferte sich ei-
nen packenden Kampf um Platz
2 mit dem Team des St.-Xaver-
Gymnasiums und hatte am Ende
mit neun Punkten die Nase vorn
bei 630 möglichen Punkten. Wich-
tige Erfahrungen sammelten die
„Code-Killer“. Jan, Louis und
Hannes erreichten im sehr star-
ken Teilnehmerfeld Platz 7.
Für „Code-Master“ und „Code-
Attack“ geht es am 22. Mai in
Paderborn darum, die Fahrkarten
für das Landesfinale in Mühlheim
zu lösen, dann gemeinsam mit
dem jüngsten Team der „Lego-

Stein-Heim“ den „Code-Beginn-
er“ von der Grundschule in Stein-
heim.

(sie) Das Städtische Gymnasium
Steinheim konnte nach drei Jah-
ren Zwangspause endlich
wieder eine DKMS-Typisierungs-
aktion durchführen. Organisiert
wurde die Veranstaltung von
Schulverwaltungsassistent Alois
Hoffmeister. Nach einer vorheri-
gen Informationsveranstaltung
bestand für die Schülerinnen und
Schülern der Jahrgangsstufe Q2
die Möglichkeit, sich typisieren
zu lassen. Dem Aufruf folgten 25
Personen. Das war für den Neu-
start ein toller Erfolg. Das Städ-
tische Gymnasium Steinheim
unterstützt seit 2006 die DKMS.
Bisher konnten über 600 Perso-
nen registriert werden. Aus die-
sem Kreis haben sich bereits 18

Lebensspender gefunden. Laut
DKMS ist das ein großartiges
und ungewöhnliches Ergebnis.
Unterstützt wird die Aktion seit
vielen Jahren durch die Stein-
heimer Firma Struck-Leuchten
GmbH & Co. KG, welche die Kos-
ten der Probenanalysen kom-
plett übernimmt. Ebenso konn-
te der Ursprungsinitiator und
ehemalige stellvertretende
Schulleiter am SGS, Paul Jansen
begrüßt werden, der die Aktion
im Jahr 2006 an der Schule ein-
geführt hatte.
Mit Markus Gessinger stand der
Gründer des Steinheimer Vereins
„Gemeinsam gegen Blutkrebs“
den Schülerinnen und Schülern für
Fragen zum Thema zur Verfügung.
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Lange Str. 55, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/23255

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der Post
Bismarckstr. 17, 32756 Detmold, 05231/92300

Montag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. Mai
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Dienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. Mai
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Str. 46, 32676 Lügde, 05281/7266

Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Paderborner Str. 36, 32760 Detmold (Heiligenkirchen), 05231/47625

Montag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. Mai
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Dienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. Mai
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Mittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. Mai
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. Mai
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. Mai
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Mittelstr. 43, 32683 Barntrup, 05263/939010

Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus,
Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis
im St.-Petri-Hospital in War-
burg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus,
Brenkhäuser Straße 69

ZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicher
NotdienstNotdienstNotdienstNotdienstNotdienst

01805986700

Montag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. Mai
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22556

Dienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. Mai
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Mittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. Mai
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Donnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. Mai
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Schillerstr. 69, 31812 Bad Pyrmont, 05281/2575

Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Montag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. Mai
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn),
05234-9197216

Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. Mai
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Donnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32676 Lügde, 05281/7244

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxter
05271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080
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30.30.30.30.30. J J J J Jahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25.     April 2023  I  NrApril 2023  I  NrApril 2023  I  NrApril 2023  I  NrApril 2023  I  Nr..... 17 /  17 /  17 /  17 /  17 / 20232023202320232023

Sitzungstermine der Stadt Steinheim

Haushaltssatzung der
Stadt Steinheim für das Haushaltsjahr 2023

Monat: Mai 2023Mai 2023Mai 2023Mai 2023Mai 2023
DatumDatumDatumDatumDatum
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit
AusschussAusschussAusschussAusschussAusschuss
02.05.2023
18:30 Uhr
Bau- und Planungsausschuss
03.05.2023
18:30 Uhr
Bezirksausschuss Sandebeck
09.05.2023

18:30 Uhr
Stadtrat
15.05.2023
18:30 Uhr
Bezirksausschuss Steinheim-Kernstadt
23.05.2023
18:30 Uhr
Heimatpflege-, Kultur- und Umweltausschuss
Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung wird einige Tage vor dem
Termin im Aushangkasten am Rathaus, Emmerstraße, und Ortschaften
bekannt gemacht.

Aufgrund der §§ 78 ff der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.
April 2022 (GV. NRW. S. 490) hat der Rat der Stadt Steinheim mit
Beschluss vom 14. Februar 2023 folgende Haushaltssatzung erlassen:
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1 Der HaushaltsplanHaushaltsplanHaushaltsplanHaushaltsplanHaushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023, der die für die

Erfüllung der Aufgaben der Stadt Steinheim voraussichtlich er-
zielbaren Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie ein-
gehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und
notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird
im ErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplan mit dem Gesamtbetrag der

Erträge auf            34.363.700,00 €
davon außerordentlicher Ertrag 1.217.300,00 €
aus der Isolierung besonderer Haushaltsbelastungen

Aufwendungen auf            38.012.200,00 €
im FinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplan mit dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf
           29.092.400,00 €

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf
           32.761.100,00 €

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf  7.082.700,00 €
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf    12.435.000,00 €
Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf  6.288.700,00 €
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf     783.800,00 €

festgesetzt.
§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2 Der Gesamtbetrag der KrediteKrediteKrediteKrediteKredite, deren Aufnahme für Investitio-

nen erforderlich ist, wird auf  5.352.300,00 €
festgesetzt.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3 VerpflichtungsermächtigungenVerpflichtungsermächtigungenVerpflichtungsermächtigungenVerpflichtungsermächtigungenVerpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.
§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4 Die Inanspruchnahme der AusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklage aufgrund des vor-

aussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf
 3.648.500,00 €

festgesetzt.
§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5 Der Höchstbetrag der Kredite, die zur LiquiditätssicherungLiquiditätssicherungLiquiditätssicherungLiquiditätssicherungLiquiditätssicherung in

Anspruch genommen werden dürfen, wird auf  3.500.000,00 €
festgesetzt.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6 Die Steuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haus-
haltsjahr 2023 wie folgt festgesetzt:
1. GrundsteuerGrundsteuerGrundsteuerGrundsteuerGrundsteuer
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

   (Grundsteuer A) auf             265 v.H.
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf             479 v.H.
2. GewerbesteuerGewerbesteuerGewerbesteuerGewerbesteuerGewerbesteuer auf             415 v.H.

§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7 Ein HaushaltssicherungskonzeptHaushaltssicherungskonzeptHaushaltssicherungskonzeptHaushaltssicherungskonzeptHaushaltssicherungskonzept wird nicht aufgestellt.

§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8 Die im StellenplanStellenplanStellenplanStellenplanStellenplan angebrachten Vermerke „künftig wegfal-
lend“ (KW) und „künftig umzuwandeln“ (KU) lösen nachstehen-
de Rechtsfolgen aus:
a)  Stellen mit KW-Vermerk entfallen zum genannten Zeitpunkt

 bzw. bei Freiwerden.
b)  Stellen mit KU-Vermerk sind nach Freiwerden entsprechend

 den Erläuterungen des Stellenplanes bei niedrigeren Ver-
 gütungsgruppen auszuweisen.

Unbesetzte Stellen von Beamten dürfen vorübergehend auch
mit vergleichbaren tariflich Beschäftigten und Stellen von tarif-
lich Beschäftigten mit vergleichbaren Beamten besetzt werden.

§ 9§ 9§ 9§ 9§ 9 ÜberÜberÜberÜberÜber- und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und AuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungen
im Sinne des § 83 Abs. 2 GO NRW sind geringfügig:
a)  wenn sie einen Betrag von         1.000,00 €
    nicht überschreiten.
ÜberÜberÜberÜberÜber- und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und AuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungen
im Sinne des § 83 Abs. 2 GO NRW sind unerheblich
a) bei gesetzlichen oder vertraglichen Verpflichtungen
b) bei Auszahlungen für die laufende Verwaltungstätigkeit, wenn

sie einen Betrag von         5.000,00 €
nicht überschreiten,

c) bei Auszahlungen für die Investitionstätigkeit, wenn sie ei-
nen Betrag von       10.000,00 €
nicht überschreiten,

d) wenn sie durch zweckgebundene Spenden, Zuweisungen oder
Zuschüsse gedeckt sind,

e) bei inneren Verrechnungen,
f) bei der Umschuldung von Krediten.
ÜberÜberÜberÜberÜber- oder außerplanmäßige - oder außerplanmäßige - oder außerplanmäßige - oder außerplanmäßige - oder außerplanmäßige Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und AuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungen
für im Zuge des Jahresabschlusses erforderliche Abschlussbu-
chungen fallen unabhängig von der Größenordnung in die Zu-
ständigkeit des Kämmerers.
Alle erheblichen übererheblichen übererheblichen übererheblichen übererheblichen über- und außerplanmäßigen - und außerplanmäßigen - und außerplanmäßigen - und außerplanmäßigen - und außerplanmäßigen AufwendungenAufwendungenAufwendungenAufwendungenAufwendungen
und und und und und AuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungen bedürfen der vorherigen Zustimmung des
Rates der Stadt Steinheim.

§ 10§ 10§ 10§ 10§ 10 ÜberÜberÜberÜberÜber- und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige VVVVVerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungen im
Sinne des § 85 Abs. 1 GO NRW sind erheblich, wenn sie im
Einzelfall den Betrag von       20.000,00 €
überschreiten.

§ 11§ 11§ 11§ 11§ 11 Als nicht nur geringfügig gelten Investitionsauszahlungen um
mehr als 10%, mindestens aber um       10.000,00 €
bei einer Einzelmaßnahme. Auszahlungsüberschreitungen von
über       20.000,00 €
sind in jedem Fall nicht als geringfügig anzusehen.

Hiermit wird auf die am 19.04.2022 auf der Internetseite "http://www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntmachungen"
erfolgte öffentliche Bekanntmachung der Satzung hingewiesen:
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§ 12§ 12§ 12§ 12§ 12 Die Wertgrenze für die Veranschlagung und Abrechnung einzel-
ner Investitionsmaßnahmen im Finanzplan bzw. in der Finanz-
rechnung wird auf       10.000,00 €
festgelegt.

Bekanntmachung der Haushaltssatzung:Bekanntmachung der Haushaltssatzung:Bekanntmachung der Haushaltssatzung:Bekanntmachung der Haushaltssatzung:Bekanntmachung der Haushaltssatzung:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Jahr 2023 wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung 2023 mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5
GO NRW dem Landrat des Kreises Höxter als unterer staatlicher
Verwaltungsbehörde mit Schreiben vom 17. Februar 2023 angezeigt
worden. Das aufsichtsbehördliche Anzeigeverfahren ist durch Verfü-
gung vom 13. April 2023, Az. 99.30.07.08, abgeschlossen.
Die Haushaltssatzung 2023 mit ihren Anlagen liegt bis zum Ende der
Auslegung des Jahresabschlusses 2023 zur Einsichtnahme während
der Dienststunden im Rathaus der Stadt Steinheim, Fachbereich 2
Finanzen, Marktstr. 2, 32839 Steinheim, Zimmer 130, aus. Sie ist
ebenfalls im Internet unter www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Haus-

STADT NIEHEIM
BEKANNTMACHUNG

haltsdaten einsehbar.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei
denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Steinheim, den 17. April 2023
gez. Senneka
Stadtkämmerer und allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters

Die VVVVVerbandsversammlung des erbandsversammlung des erbandsversammlung des erbandsversammlung des erbandsversammlung des WWWWWasserwerkszweckverbandes Ent-asserwerkszweckverbandes Ent-asserwerkszweckverbandes Ent-asserwerkszweckverbandes Ent-asserwerkszweckverbandes Ent-
rup-Eversen-Rolfzenrup-Eversen-Rolfzenrup-Eversen-Rolfzenrup-Eversen-Rolfzenrup-Eversen-Rolfzen hat am 28.11.2022 den Jahresabschluss und
den Lagebericht zum 31.12.2020 für den Eigenbetrieb „Wasser-
werk“ des Wasserwerkszweckverbandes Entrup-Eversen-Rolfzen
festgestellt und über die Behandlung des Jahresüberschusses
wie folgt beschlossen:
„1. Die Bilanz für den Eigenbetrieb „Wasserwerk“ des Wasser-

werkszweckverbandes Entrup-Eversen-Rolfzen zum 31.12.2020
wird auf der Vermögens- und Schuldenseite abschließend mit
831.880,11 € festgestellt.

2. Die Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2020
wird abschließend mit einem Jahresüberschuss in Höhe von
13.872,45 € festgestellt.

3. Der Jahresüberschuss 2020 in Höhe von 13.872,45 € wird auf
neue Rechnung vorgetragen.

4. Die Verbandsversammlung entlastet den Verbandsvorsteher
für das Wirtschaftsjahr 2020.“

Jahresabschluss und Lagebericht liegen ab sofort im Rathaus zu
Nieheim, Zimmer 11, während der Dienstzeiten zur Einsichtnah-
me aus.
Der abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt NRW
in Herne über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richtes lautet wie folgt:
„Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31.
Dezember 2018 gültigen Fassung i.V.m. Artikel 10 Abs. 1 des 2.
NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Betriebes Was-
serwerkszweckverband Entrup-Eversen-Rolfzen. Zur Durchführung
der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2020 hat sie sich der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft WRG Audit GmbH, Gütersloh, bedient.
Diese hat mit Datum vom 21.10.2022 den nachfolgend dargestell-
ten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.
„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
An den Wasserwerkszweckverband Entrup-Eversen-Rolfzen, Nieheim:
PrüfungsurteilePrüfungsurteilePrüfungsurteilePrüfungsurteilePrüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss des Wasserwerkszweckverban-
des Entrup-Eversen-Rolfzen, Nieheim, - bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für
das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus ha-
ben wir den Lagebericht des Wasserwerkszweckverbandes Ent-
rup-Eversen-Rolfzen, Nieheim, für das Wirtschaftsjahr vom 1.
Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentli-
chen Belangen den Vorschriften der §§ 21 ff. der Eigenbetriebs-
verordnung des Landes Nordrhein-Westfalen i. V. m. den einschlä-
gigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-
und Finanzlage des Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2020 sowie
seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2020 und
• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage des Eigenbetriebes. In allen wesentlichen
Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den Vorschriften der §§ 21 ff. der Eigenbe-
triebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung
zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
Grundlage für die PrüfungsurteileGrundlage für die PrüfungsurteileGrundlage für die PrüfungsurteileGrundlage für die PrüfungsurteileGrundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 der Ge-
meindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen a.F. sowie der
Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung
bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif-
ten und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in Überein-
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-
lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er-
füllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundla-
ge für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht zu dienen.
VVVVVerererererantwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen VVVVVertreter und der ertreter und der ertreter und der ertreter und der ertreter und der VVVVVerbandsvererbandsvererbandsvererbandsvererbandsver-----
sammlung für den Jahresabschluss und den Lageberichtsammlung für den Jahresabschluss und den Lageberichtsammlung für den Jahresabschluss und den Lageberichtsammlung für den Jahresabschluss und den Lageberichtsammlung für den Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung
des Jahresabschlusses, der den Vorschriften der §§ 21 ff. der
Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen in al-
len wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jah-
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resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
des Eigenbetriebes vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Über-
einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung
eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-
chen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel-
lungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen
Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebes
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-
menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-
wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die
Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht,
den Vorschriften der §§ 21 ff. der Eigenbetriebsverordnung des
Landes Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und Ri-
siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrun-
gen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet
haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-
mung mit den anzuwendenden Vorschriften der §§ 21 ff. der
Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen zu er-
möglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.
VVVVVerererererantwortung des antwortung des antwortung des antwortung des antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des Jahres-ahres-ahres-ahres-ahres-
abschlusses und des Lageberichtsabschlusses und des Lageberichtsabschlusses und des Lageberichtsabschlusses und des Lageberichtsabschlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-
gen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen -
beabsichtigten ode“r unbeabsichtigten - falschen Darstellungen
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vor-
schriften der §§ 21 ff. der Eigenbetriebsverordnung des Landes
Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken der

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317
HGB und § 106 der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-
Westfalen a.F. sowie der Verordnung über die Durchführung der
Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichti-
gen Einrichtungen unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we-
sentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellun-
gen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise er-
wartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
flussen.
Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält
unter https://www.idw.de/idw/verlaut- barungen/bestaetigungsver-
merk/hgb-ja-kleinstkapitalgesellschaft eine weitergehende Be-
schreibung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Diese Beschrei-
bung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks.“
Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft WRG Audit GmbH ausgewertet und eine Analyse an-
hand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgen-
dem Ergebnis:
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhalt-
lich übernommen. Eine Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung
über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbe-
trieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus
Sicht der gpaNRW nicht erforderlich.
Herne, den 16.03.2023
gpaNRW
Im Auftrag
gez. Harald Debertshäuser
Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:
Der vorstehende Bestätigungsvermerk wird hiermit gem. § 26
Abs. 4 der Eigenbetriebsverordnung vom 16. November 2004 (GV.
NRW. S. 644) öffentlich bekanntgemacht.

Nieheim, den 29. März 2023
Der Verbandsvorsteher
gez. Johannes Schlütz
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023Dienstag, 23. Mai 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.05.2023 um 10 Uhr12.05.2023 um 10 Uhr12.05.2023 um 10 Uhr12.05.2023 um 10 Uhr12.05.2023 um 10 Uhr

Das Kreisfest der Mitglieder im AWO
Kreisverband Höxter wird uns in diesem Jahr zur Landesgartenschau
nach Höxter führen
Der AWO Kreisverband fährt mit
seinen Mitgliedern am 4. Mai
zur Landesgartenschau nach
Höxter und trifft sich dort mit
den Mitgliedern des AWO Kreis-
verband Paderborn.
Unter dem Motto „Die AWO zu
Gast auf der Landesgartenschau
in Höxter“. Das Treffen in Höxter
ist für 13 Uhr geplant mit der
Begrüßung von Bürgermeister
Daniel Hartmann.
Anschließend findet eine Füh-
rung statt, mit einem gemein-
samen Kaffeetrinken. Danach
kann das Gelände auf eigene
Faust erkundet werden, bevor

gegen 18 Uhr die Heimreise er-
folgt.
Bus 1:Bus 1:Bus 1:Bus 1:Bus 1: Abfahrt in Warburg, 11.45
Uhr Schützenplatz,
Bus 2:Bus 2:Bus 2:Bus 2:Bus 2: Peckelsheim, 12 Uhr Bus-
bahnhof, Borgentreich 12.15 Uhr
Busbahnhof und Beverungen
12.40 Uhr Busbahnhof.
Bus 3:Bus 3:Bus 3:Bus 3:Bus 3: Abfahrt in Bad Driburg
11.30 Uhr Rathaus, Nieheim
11.50 Uhr Busbahnhof, Stein-
heim 12 Uhr Bahnhof, Marien-
münster-Vörden 12.20 Uhr Bus-
bahnhof und Brakel 12.40 Uhr
Bahnhof.
Anmeldungen jeweils beim Vor-
stand in den Ortsvereinen.

Peckelsheim: Paul Arens
0170 2269 556
Borgentreich: Carmen Water-
meier-Fels 0174 2114 860
Bad Driburg: Nicole Hansel
05253 9350 216
Nieheim: Wolfgang Kuckuk
05274 785
Steinheim: Jürgen Unruhe
0151 17354 762
Marienmünster: Eva Lensdorf
05284 942658
Brakel: Jutta Robrecht
0172 2857 402
Ankunft in Höxter um 13 Uhr,
Beginn der Führung 13.30 Uhr.
Rückfahrt gegen 18 Uhr
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Zugegeben: Eine Auszahlung
„Brutto für Netto“ - also (fast) ohne
Abzüge als Arbeitnehmer zu er-
halten, ist verlockend. Im Rahmen
von geringfügig entlohn-ten Be-
schäftigungsverhältnissen (soge-
nannte 520-EURO-Jobs) ist das
grundsätzlich möglich. Wer nicht
die „Opt-Out“-Variante wählt, hat
lediglich Abzüge in Höhe des Auf-
stockungsbetrags zur Rentenver-
sicherung von rd. 18,—. Allerdings
werden die Grenzen dieser 520-
EURO-Jobs immer schneller er-
reicht. Liegt das zum einen an den
gestiegenen Stundenlöhnen im
Rahmen des Mindestlohngesetzes
(MiLoG) oder aber auch den er-
höhten Tarif-abschlüssen, die in
einigen Branchen auch für gering-
fügig entlohnte Beschäftigte bin-
dend sind. Ich möchte Ihnen zei-
gen, dass ein Wechsel in ein sozi-
al-versicherungspflichtiges Ar-
beits-verhältnis nicht unbedingt
schlechter sein muss.

Was sind die Besonderheiten beiWas sind die Besonderheiten beiWas sind die Besonderheiten beiWas sind die Besonderheiten beiWas sind die Besonderheiten bei
einem Midi-Job?einem Midi-Job?einem Midi-Job?einem Midi-Job?einem Midi-Job?
Ein „Midi-Job“ ist grundsätzlich ein
ganz normales sozialversicherungs-
pflichtiges Beschäftigungsverhältnis.
Allerdings greifen die Sozialversiche-
rungsabzüge für den Arbeitnehmer
nicht sofort in voller Höhe. Es gibt
einen Übergangsbereich, in dem die
Abgabelast mit steigenden Ein-kom-
men langsam ansteigt. Erst bei ei-
nem Einkommen ab 2.000 monat-
lich wird die volle Versicherungsbe-
lastung erreicht.

WWWWWarum ist ein arum ist ein arum ist ein arum ist ein arum ist ein WWWWWechsel in dieechsel in dieechsel in dieechsel in dieechsel in die
„Gleitzone“ aktuell interessan-„Gleitzone“ aktuell interessan-„Gleitzone“ aktuell interessan-„Gleitzone“ aktuell interessan-„Gleitzone“ aktuell interessan-
ter als bisher?ter als bisher?ter als bisher?ter als bisher?ter als bisher?
Mit Einführung der Minijobs
(seinerzeit 400-EURO-Jobs) am

01.04.2003 - und damit vor 20
Jahren - wurde auch die Gleitzo-
nen-Regelung eingeführt. Damals
hatte man allerdings schon bei
einem Lohn von 800 den Maxi-
malbetrag erreicht, sodass dann
die volle Abgabenhöhe den Lohn
minderte. An dieser Höchstgren-
ze hat sich lange Zeit nicht we-
sentlich etwas geändert. Jetzt
aber überschlagen sich die Erhö-
hungen. Lag die Grenze ab dem
01.07.2019 bei 1.300, wurde sie
ab dem 01.10.2022 auf 1.600 er-
höht. Ab dem 01.01.2023 liegt sie
bei sage und schreibe 2.000! Da-
mit leuchtet es ein, dass die Bei-
träge bei geringem Überschrei-
ten der 520 -Grenze sehr mode-
rat ausfallen.

Was bedeutet das in absolutenWas bedeutet das in absolutenWas bedeutet das in absolutenWas bedeutet das in absolutenWas bedeutet das in absoluten
Zahlen?Zahlen?Zahlen?Zahlen?Zahlen?
Wir haben das mal nachgerechnet.
In einem 520-EURO-Job sind Abzü-
ge i. H. der oben bereits erwähnten
18 grundsätzlich zu tragen. Im Rah-
men der Übergangsregelung wäre
bei Sozialversicherungsabzügen in
ähnlicher Höhe sofort ein Verdienst
von 585 möglich, ohne dass sich die
Abgaben in der Sozialversicherung
erhöhen. Dabei haben wir sogar
unterstellt, dass der erhöhte Pfle-
geversicherungssatz für kin-derlo-
se Arbeitnehmer berechnet wird.
Noch im September des letzten Jah-
res wären bei gleichen Lohn 60
mehr Abzüge fällig gewesen.

WWWWWelche elche elche elche elche VVVVVorteile bietet ein Midi-orteile bietet ein Midi-orteile bietet ein Midi-orteile bietet ein Midi-orteile bietet ein Midi-
Job noch?Job noch?Job noch?Job noch?Job noch?
Neben dem Vorteil, dass Sie ein-
fach mehr verdienen können und
nicht gleich voll zur Kasse gebe-
ten werden, kann es äußerst inte-
ressant sein, dass man mit einem

solchen Beschäftigungs-verhält-
nis wieder automatisch selber
krankenversichert ist. Zudem ent-
steht aus einer geringen Beitrags-
last wieder eine Vollmitgliedschaft
in der gesetzlichen Rentenversi-
cherung. Ferner werden in Sachen
Arbeitslosen- und Kurzarbeiter-
geld ebenfalls wieder Ansprüche
generiert.

Wann kann nicht in den Gleitzo-Wann kann nicht in den Gleitzo-Wann kann nicht in den Gleitzo-Wann kann nicht in den Gleitzo-Wann kann nicht in den Gleitzo-
nenbereich gewechselt werden?nenbereich gewechselt werden?nenbereich gewechselt werden?nenbereich gewechselt werden?nenbereich gewechselt werden?
Bei Arbeitnehmern, die mehrere
Jobs ausüben, werden alle Be-
schäftigungsverhältnisse zusam-
mengerechnet, um die Verdienst-
grenze zu prüfen. Auch Arbeitneh-
mer, die neben ihrer Beschäfti-
gung noch selbstständig tätig
sind und dadurch insgesamt über
der Verdienstgrenze von 2.000
Euro liegen, können nicht zusätz-
lich noch einen Midi-Job anneh-
men. Zudem gelten Sonderrege-
lungen für Azubis. Hier gilt die
Regelung für den Midi-Job-Be-
reich ebenfalls nicht.

Ein Ein Ein Ein Ein WWWWWort zur Steuerort zur Steuerort zur Steuerort zur Steuerort zur Steuer
Bei 520-EURO-Jobs kann die Lohn-
steuer pauschal vom Arbeitgeber
abgeführt werden. Das hat den Char-
me, dass die Einnahmen aus die-
sem Beschäf-tigungsverhältnis
nicht in der Einkommensteuerer-
klärung ange-geben werden müs-
sen. Das ist im Gleitzonenbereich
anders. Diese Einkünfte müssen in
die Erklärung. Damit teilen Sie das
steuerliche Schicksal mit den an-
deren Einkünften, die dort ggf. zu
versteuern sind. Aber das muss in-
dividuell gar nicht tragisch sein. Vie-
le persönliche Tatbestände machen
da eine Vielzahl von Besteuerungs-
folgen denkbar. Diese können leider
nicht pauschalisiert hier abgehan-
delt werden. Bitte klären Sie das
mit Ihrem steuerlichen Berater oder
Ihrem Finanzamt.

Wir finden trotzdem: Nie war die
„Gleitzone“ so attraktiv wie zu
Ihrem 20. Geburtstag.
Happy Birthday!
Ihr Jens Bunte
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